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San Francisco Cinzia Regensburger ha  
preschantà sco solista al clavazin la  
«Raphsody in Blue» da Gershwin insembel 
cul «Golden Gate Symphonie Orchestra» i’l 
Herbst Theatre a San Francisco. Pagina 8
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Snowboard Letzte Saison hatte sie beim 
Heimrennen in Scuol ihren ersten Einsatz 
im Weltcup. Diese Saison warten zum  
Auftakt gleich drei Weltcup-Einsätze auf  
Snowboarderin Ricarda Hauser. Seite 13
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Radsport Schon acht Mal hat die Tour de 
Suisse in La Punt halt gemacht. Aber erst 
einmal war der Ort Start und Ziel der  
Königsetappe. Diesen Sommer gibt es  
ein Revival. Seite 13
Was ist viel und wann ist viel zu viel?

f

Das Wissenschaftscafé Graubünden hat 
am Donnerstagabend im Zuoz Globe die 
Frage diskutiert, ob es im Engadin zu 
viele oder zu wenig Gäste gibt und wie 
damit umgegangen wird. So gemässigt 
unterschiedlich die Meinungen der 
sechs Fachpersonen aus den Bereichen 
Tourismus, Schutzgebie te und Wissen-
chaft auch waren, in der Frage, ob es im 
ngadin gar Auswüchse wie «Overtour-

sm» gibt, existierte ein offensichtlicher 
onsens: Nein, das Engadin kenne zwar 
ereinzelt örtliche oder auch zeitliche 
berdurchschnittliche Gästeaufkom -
en, aber es gebe nicht das Problem 

on generell zu hohen Gästezahlen über 
ängere Zeiträume hinweg, wie dies bei-
pielsweise die Lagunenstadt Venedig, 
ie Gemeinden der Cinque Terre an der 

talienischen Riviera, Barcelona oder an-
ere Feriendesti nationen kennen wür-
en. Laut Meeresatlas 2017 macht der 
ittelmeertourismus ein Drittel des 
eltweiten Tourismus aus. Allerdings ist 
as allgemeine Gästeaufkommen zu-
ehends von schwierig zu beeinflus sen -
en Faktoren gesteuert. Erkennbar am 
eispiel des Schweizerischen National-
arks, etwa durch die Auswir kun gen der 
orona-Pandemie oder anderswo auch 
urch den mitunter negativen Einfluss 
er sozialen Medien. (jd) Seite 3
Touristische Hotspots mal klein, mal gross: Fotosujet in La Punt Chamues-ch, Herbststimmung in Venedig oder Strassenszene in St. Moritz. Fotos: Jon Duschletta
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Massnahmen 
ür Wohnraum
Die Oberengadiner Gemeinden  
bewiesen dieses Jahr bereits Ein-
fallsreichtum bei der Schaffung 
und Erhaltung von bezahlbarem 
Wohnraum für Einheimische. 
Pontresina beschreitet gar ganz 
neue Wege und plant, eine  
kapitalintensive und gemeinde-
nahe Stiftung zu gründen. 

DENISE KLEY

Eines muss man den Oberengadiner 
Gemeinden lassen: Das Problem der 
Wohnungsnot wurde erkannt. Fast jede 
Oberengadiner Gemeinde hat die letz-
ten Monaten diverse Massnahmen ge-
gen die Wohnungsnot ergriffen. St. Mo-
ritz kaufte beispielsweise das Hotel 
Primula, welches nun rückgebaut wer-
den soll, ein neues Wohnhaus soll bis 
zu zehn Wohneinheiten fassen. Die 
Gemeinden Sils, Bever und Celerina 
haben Planungszonen erlassen, um als 
Notmassnahme die Umnutzung von 
Erst- in Zweitwohnungen zu verhin -
dern, in Sils soll zudem Bauland im 
Baurecht abgetreten werden, um einen 
genossenschaftlichen Wohnungsbau 
zu realisieren. Und in Pontresina soll 
nun eine gemeindenahe Stiftung ge-
gründet werden, welche Liegenschaf-
ten erwerben und Genossenschaften 
oder Private bei der Erstellung von be-
zahlbarem Wohnraum finanziell unter-
stützen soll. Die Hintergründe erläutert 
Gemeindepräsidentin Nora Saratz Ca-
zin auf  Seite 5
RO: Die Aufgaben 
gehen weiter
Oberengadin Der Abschluss der regio -
nalen Abwasserreinigungsanlage in 
S-chanf soll im nächsten Jahr auch auf 
administrativer Ebene vollzogen wer-
den. Derweil stehen für die Verbands-
gemeinden der Abwasserreinigung Ober-
engadin ARO weitere herausfordernde 
Aufgaben an. Alleine die nötigen Sanie-
rungs- und Anpassungsarbeiten an den 
diversen Aussenwerken im Einzugs-
gebiet der neuen ARA schlagen in den 
nächsten fünf Jahren mit vier Millionen 
Franken zu Buche. (jd)  Seite 7
n implant solar 
in Val Müstair
nergia In Svizra es ruott’oura per 
schedir la feivra solara. La Confedera- 
iun voul accelerar e promouver la fabri-
a da parcs fotovoltaics. Uschè chi dà 
ossa pass a pass discussiuns per progets 
isiunars e concrets illas regiuns da mun-
ogna – tanter oter i’l Vallais o i’l Gri-
chun. In Val Müstair ha l’impraisa elec- 
rica indigena – il Provedimaint electric 
al Müstair (PEM) – intensivà daspö ot 
ais sias ponderaziuns. Pel mumaint es 

n trais-cha üna lavur da master da la 
coul’ota specialisada da Rapperswil per 
valuar pussibels lös chi gnissan in du-

onda per ün tal parc fotovoltaic. Las 
rümas evaluaziuns s’occuparan impu- 
tüt da duos lös, nempe l’areal dals re-
ars da lavina sur Lü obain il territori da 
kis a Minschuns. Il Parc da natüra Bios-
era Val Müstair es eir intretschà illas  
iscussiuns. (fmr/dat) Pagina 9
La plaketta cul R es 
darcheu in funcziun

 Sent be rumantsch «Eu impro -
et», in dumengia saira han quaranta 

artecipantas e partecipants dal cuors 
A Sent be rumantsch» dat l’impro-

ischiun: Dürant l’eivna da cuors dis-
uorran els be rumantsch. Quista es la 
esavla eivna da quist cuors da ru-

antsch a Sent. Ingon haja però dat ün 
üdamaint. Invezza dad abitar min-

hün pro ün’otra famiglia han ils orga-
isatuors introdüt üna sort campus. Ils 
artecipants han abità in trais chasas 
un abitaziuns da vacanzas. L’occasiun 
a discuorrer rumantsch culs indigens 
u manca però istess na: Ils parteci-
ants portan darcheu la plakettina cul 
, uschè cha la glieud in cumün dis-
uorra cun els be rumantsch. Ed a gian- 
ar pona ir pro famiglias da Sent. Eir ils 
ränzlis da Tschlin han imbelli il pro-
ram da partenza. (fmr/fa) Pagina 9
Umfrage der Woche:  
ukunft der Reithalle 
In eigener Sache   15,3 Millionen 
Franken aus Töpfen der öffent-
lichen Hand soll der Um- und Er-
weiterungsbau der Reithalle in 
St. Moritz kosten, welcher dann als 
Kulturzentrum und Begegnungstät-
te dienen soll. Zu viel, sagen Kriti-
ker. Zumal die Gemeinde auch 
noch den Betrieb jährlich bezu -
schussen müsste. Doch das Denk-
mal dürfe man nicht zerfallen las-
sen, man muss es einem neuen 
Nutzen zuführen – so der Stand-
punkt des Gemeindevorstandes - 
zumal sich keine privaten Investo -
ren finden würden. Am Dienstag 
wurde die Bevölkerung im Rahmen 
einer Informationsveranstaltung 
über den baulichen und finanziel -
len Umfang der Wertschöpfung, 
die sich aus einem Kulturzentrum 
ergibt, in Kenntnis gesetzt. Wir 
wollen heute von der Leserschaft-
wissen: Wie stehen Sie zu diesem 
Projekt? Zu teuer oder zwingend 
notwendig?  (dk)
Mit dem Scan des 
QR-Codes gelan-
gen Sie direkt zur 
Umfrage auf die 
Website engadi -
ner  post.ch und 
können dort Ihre 
Stimme abgeben. 



2 |   Samstag, 12. November 2022

Generalanzeiger für das Engadin 
Erscheint: Dienstag, Donnerstag und Samstag 
Auflage: 7019 Ex. (Print/Digital), Grossauflage 17 634 Ex. (WEMF 2022) 
Im Internet: www.engadinerpost.ch

Redaktion St. Moritz: 
Tel. 081 837 90 81, redaktion@engadinerpost.ch 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Redaktion Scuol: 
Tel. 081 861 60 60, postaladina@engadinerpost.ch 
Bagnera 198, 7550 Scuol
Inserate: 
Tel. 081 837 90 00, werbemarkt@gammetermedia.ch
Abo-Service: 
Tel. 081 837 90 00, abo@engadinerpost.ch
Verlag: 
Gammeter Media AG 
Tel. 081 837 90 00, verlag@gammetermedia.ch

Verlegerin: Martina Flurina Gammeter 
Chefredaktor: Reto Stifel 
Verlagsleiterin: Myrta Fasser 

Redaktion Engadiner Post: Jon Duschletta (jd), Denise Kley (dk),  
Marie-Claire Jur (mcj), Daniel Zaugg (dz), Bettina Gugger (bg),  
Tiago Almeida (ta), Praktikant
Redaktion Posta Ladina: Nicolo Bass (nba), Stv. Chefredaktor
Produzent: Daniel Zaugg (dz)
Technische Redaktion: Andi Matossi (am)
Korrektorat: Birgit Eisenhut (be)
Online-Verantwortliche: Denise Kley (dk)
Freie Mitarbeiter: Ursa Rauschenbach-Dallmaier (urd),  
Stephan Kiener (skr), Katharina von Salis (kvs)
Korrespondenten:  
Giancarlo Cattaneo (gcc), Romedi Arquint, Sabrina von Elten (sve), 
Erna Romeril (ero), Ester Mottini (em), Birgit Eisenhut (be) 

Agenturen: 
Schweizerische Depeschenagentur (Keystone/SDA) 
Fundaziun Medias Rumantschas (FMR)

Inserate:
Gammeter Media Werbemarkt, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 837 90 00  
E-Mail: werbemarkt@gammetermedia.ch

Abonnementspreise Print+ (Digital und Print): 
Inland: 1 Mt. Fr. 26.– 6 Mte. Fr. 140.– 12 Mte. Fr. 255.–

St. Moritz

Einladung zur 8. Sitzung des
Gemeinderates vom 
24. November 2022
Datum: 24. November 2022
Zeit: 20.00 Uhr
Ort: Ratsaal, Schulhaus Dorf

Traktanden
1. Begrüssung der Gemeinderatspräsidentin
2. Protokoll der 7. Sitzung des Gemeinderates
    vom 27. Oktober 2022
3. Auftrag Binkert betreffend Ersatz
    Personalverordnung aus dem Jahre 1997 
    durch ein Personalgesetz
4. Auflösung Betriebskommission OVAVERVA
5. Auflösung Bibliothekskommission
6. Teilrevision Schulgesetz der Gemeinde St. Mo 
    ritz – Begriffsanpassungen und Korrektur
7. Teilrevision Gesetz betreffend die Schifffahrt
    auf den Seen der Gemeinde St. Moritz
    (Bootsgesetz)
8. Tätigkeitsbericht des Gemeindevorstandes
    für den Monat Oktober
9. Diverses

Gemeinde St. Moritz

St. Moritz, 10. November 2022

S-chanf

Publicaziun da Fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da fabrica
preschainta:

Patrun/a da fabrica
Sascha Weidner & Leticia Demonti, Bügl Suot
102, 7525 S-chanf

Proget da fabrica
Nova chesa d’üna famiglia per indigens

Nr. da proget
22.22

Parcella nr./lö
827 / Chapella

Termin d’exposiziun
12.11.2022 – 02.12.2022

Ils plans sun exposts düraunt il temp
d’exposiziun ad invista illa chanzlia cumünela.
Recuors sun d’inoltrer düraunt il temp
d’exposiziun a maun da la suprastanza
cumünela da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 12.11.2022

Cumischiun da fabrica S-chanf
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Leserbeiträge    Leserbeiträge    
Engadiner Post / Engadiner Post / 
Posta LadinaPosta Ladina
Haben Sie etwas Spannendes 
beobachtet? Lässt Sie ein The-
ma nicht mehr los? Dann sen-
den Sie uns Ihren Beitrag direkt 
auf www.engadinerpost.ch

Als Leserreporter unterwegs  
für die Engadiner Post/ 
Posta Ladina.
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Abstimmungsforum
A

Reithalle: Chance für den neuen Gemeindevorstand
 

uch zwei übertrieben gute Apéros (vor 
nd nach der Informationsveranstal -

ung) und die einseitige Präsentation der 
hemen können nicht darüber hinweg-

äuschen, dass der aktuelle Vorstand der 
emeinde St. Moritz in beiden zur Ab-

timmung vorliegenden Bauvorhaben 
ersagt hat: Bei der Notsanierung des 
arkhauses Quadrellas für mindestens 
eun Millionen Franken gibt es für den 
timmbürger gar keine andere Wahl, 
ls Ja zu sagen; denn sonst wird dieses 
entrale Parkhaus von Amtes wegen ge-
chlossen. Der Vorstand hat es verpasst, 
ier rechtzeitig Alternativen zu er-
rbeiten und dem Volk ein Projekt vor-
ulegen, welches St. Moritz vorwärts-
ebracht hätte. Jetzt wird es an einem der 
entralsten und sonnigsten Orte im Dorf 
ei der immerhin schönst gelegenen 
bfallentsor gungsstationen der Schweiz 
leiben – und 140 Parkplätze gehen we-
en der Notsanierung verloren. Brennen-
e Themen wie Talabfahrt, Standort Re-
ionalgericht und künftige Nutzung 
chulhaus Dorf oder Zugang zur Chanta-
ella-Bahn werden vom Vorstand weiter 
or sich hergeschoben. Diese Planlosig-
eit des Vorstands erinnert an das zu lan-
e ignorierte Thema der Wohnungen für 
inheimische.

Und auch bei der Sanierung der Reit-
alle mit neuem Annexbau für mindes-

ens 15,5 Millionen Franken (und 
inem happigen jährlichen Betriebs-
ostenverlust für die Gemeinde – man 
ann noch darüber streiten oder speku-

ieren, wie hoch dieser sein wird) ist es 
S

fünf vor zwölf: Denn Alternativen stehen 
in einem vernünftigen Zeitraum nicht 
zur Verfügung, und wenn jetzt nicht sa-
niert wird, fällt diese Halle in sich zusam-
men. Bereits im Februar 2019 hatten wir 
über die Initiative «Aufbau und Betrieb 
eines Eissportzentrums mit Sport- und 
Eventhalle in der Region Maloja» abge-
stimmt; und es ist den Behörden vom 
Volk ein klarer Auftrag hierzu erteilt wor-
den. Aber ein Gesamtprojekt zum «Filet-
stück» Ludains/Reithalle ist nicht er-
arbeitet worden – dies, obwohl auch die 
Eisarena Ludains sanierungsbedürftig ist. 
Der Vorstand hat die grosse Chance ver-
passt, hier zwei Fliegen mit einem Schlag 
zu erledigen, Synergien zu schaffen 
(Themen wie Parkplätze, Lagerräume, 
Bistro etc.), Kosten zu sparen (im ak-
tuellen Projekt der Eishalle in Samedan 
würde St. Moritz nicht nur den Löwen-
anteil an der Eishalle in Samedan bezah-
len, sondern auch noch weiterhin die al-
te Eisarena Ludains am Hals haben) und 
St. Moritz einen grossen Schritt vor-
wärtszubringen. Ja man hätte dieses Pro-
jekt auch gleich zusammen mit einem 
neuen Schulhaus auf der angrenzenden 
Polowiese koordinieren können – dann 
hätten wir beim Schulhaus Grevas ein 
weiteres «Filetstück» für touristische 
Zwecke.

Grosse Chancen wurden vom aktu -
ellen Vorstand verpasst, und da stehen 
wir nun vor zwei Puzzleteilen und wissen 
nicht, was für ein Bild entstehen soll. Am 
liebsten würde man deshalb Nein stim-
men und den aktuellen Vorstand damit 
abstrafen. Denn an jährlich 12 000 neue 
Gäste in St. Moritz wegen der neuen Reit-
halle und an einen sinnvollen Bistro-
betrieb mit nur 40 Plätzen glauben wir 
nicht; und dass man die (insgesamt gese-
hen marginalen) zusätzlichen Kosten für 
eine schönere Aussicht aus der Reithalle 
auf den See eingespart hat, unterstrei -
chen, dass uns hier ein Not-Kompro-
miss präsentiert wird und dass ein Nein 
eigentlich das Richtige wäre. Ein Nein 
nicht gegen die Reithalle an sich, aber 
ein Nein an die fehlende Vision und das 
Flickwerk (es gibt nicht einmal Platz vor 
Ort, um die Bühne in der Reithalle für 
grössere Anlässe zu versorgen; man müs-
se hier dann «kreativ» sein).

Doch ein Funken Hoffnung ist uns 
nach den letzten Wahlen geblieben: Wir 
haben drei frische, junge und doch er-
fahrene Gemeindevorstände und ein 
neues Machtverhältnis in St. Moritz. Die-
sen fünf Personen möchten wir deshalb 
die Chance geben, aus der Reithalle ein 
Bijou zu machen (es bei der konkreten 
Umsetzung des aktuellen Projekts wenn 
möglich sogar noch zu verbessern) und 
auch die längst fällige Planungsarbeit 
und die zügige Umsetzung rund um die 
Eisarena Ludains an die Hand zu neh-
men (allenfalls mit einer schönen Eishal-
le und einem frei zugänglichen Aussen-
feld). Dann kann an diesem herrlichen 
Ort am See etwas Grossartiges und Beleb-
tes entstehen. Deshalb stimmen wir trotz 
allem Ja für die Reithalle.

 Corina Gammeter und 
 Christian Rohner, St. Moritz
Abstimmungsforum
ir können nicht deshalb aufs Ganze gehen
 

Vielen Dank der Gemeinde St. Moritz 
für die Vorstellung des Reithallenpro-
jektes. Die Zahlen sind hoch und viel-
fach diskutiert. Meine Gedanken dazu: 
Wie glücklich kann sich St. Moritz 
schätzen, ein solches Bijou als Reithalle 
zu besitzen, was wäre in diesem gran-
diosen, geschichtsträchtigen Gebäude 
im Eventbereich alles möglich! Jeder 
Unternehmer, jede Unternehmerin 
geht mit einer Vision an ein solch spe-
zielles Projekt. Eine Definition einer Vi-
sion ist: «Eine Vision ist eine für realis-
tisch gehaltene Utopie». Für mich 
stellen sich zwei Fragen: Was ist das 
Schlimmste, was passieren könnte? 
Was ist das Beste, was passieren kann? 
Zwischen dem Schlimmsten und dem 
Besten gibt es noch eine Position, die 
ch gerne als Wohlfühlzone bezeichne, 
nd das ist der anzustrebende Mittel-
eg, das «nice to have». Ich frage mich, 
äre es nicht besser, auf diesen Bereich 

u fokussieren, zu investieren, statt 
ngst zu verbreiten, schönzureden 
der Neid auszuspielen? Die Reithalle 
ingebettet in einer Stiftung. Eine tolle, 
ohnenswerte Herausforderung für ein 
nternehmerisch denkendes, fantasie-
olles und motiviertes Team. Wo sind 
ie jungen St. Moritzer, die dieses «nice 

o have» an ihrem Wohnort unter-
tützen? In meinen Augen ist die Reit-
alle das «niceste nice to have» in 
t. Moritz. Wir können in unserem Tal 
icht mehr halb aufs Ganze gehen, da-

um unterstütze ich dieses Projekt mit 
inem Ja. Liz Heer, St. Moritz
eltsames Demokratieverständnis

rientierungsanlässe der Gemeinde 

t. Moritz finden seit geraumer Zeit 
icht mehr in der Aula des Schulhauses 
revas in einem sachlichen und neu-

ralen Rahmen statt. Der «neutrale» Ort 
urde aufgegeben. Man ist umgezogen 

n ein Hotel, das den Vorteil bietet, den 
nteressierten Stimmbürgerinnen und 
timmbürgern weiche Polster und reich-
altige Apéros anzubieten. So weit, so 
ut. Wenn aber der gewählte Veranstal -
ungsort direkt von der präsentierten 
orlage profitiert, oder aus dem befür-
ortenden oder ablehnenden Lager Pla-
ate und Abstimmungswerbung verteilt 
erden können, dann ist dieser sachli-
che und neutrale Rahmen nicht mehr 
gegeben. So geschehen an der Orientie-
rung der Gemeinde zur Reithalle. Das 
«Komitee Reithalle für alle» verteilte an 
einer sachlichen und neutralen Infor-
mation der Gemeinde ungehindert 
sein Informationsblatt, platzierte Pla-
kate und betrieb damit Abstimmungs-
kampf. Das irritiert zutiefst. Was aber 
am Dienstag noch mehr verunsicherte, 
ist der Umstand, wie der Präsident samt  
Gemeindevorstand in langatmigen Plä-
doyers für ein Ja zum Reithallenprojekt 
ansetzten. Dies, obwohl in der Abstim -
mungsbotschaft der Antrag des Ge-
meinderates auf Ablehnung der Vorlage 
festgeschrieben ist. Aufgabe des Gemein -
devorstandes wäre es wohl auch gewe-
sen, die Meinung des Gemeinde rates 
klar in die Orientierung des Stimmvolkes 
mit einzubeziehen, was zu einer sachli-
chen Entscheidungsfin dung beitragen 
würde. Schliesslich ist der Gemeindevor-
stand (Exekutive) immer noch «die aus-
führende Behörde». Was bleibt nach die-
sem Abend, ist die Besorgnis über das 
sich wandelnde Demokratieverständnis, 
aber auch die Hoffnung, dass der Ge-
meinderat künftig seiner Exekutive dies-
bezüglich besser auf die Finger schaut.
 Hansruedi Schaffner und 
 Maurizio Pirola, St. Moritz
ktivismus ohne Kompass, Konzept oder Augenmass

topp. Halt. Einen Schritt zurück. Bit-
e! Beide Millionenprojekte (Reithalle 
nd Parkhaus) ergeben im aktuellen 
tand (Abstimmungsunterlagen und 
nfos Webseite Gemeinde) weder öko-
omisch oder inhaltlich Sinn und ent-
ehren einer übergeordneten Strategie, 
elche solche Investitionen zwingend 

echtfertigen müssen. St. Moritz kann 
s doch besser! Die ganze Wahrheit zu 
ulturinvesti tionen; sie kosten immer 
 und immer mehr als veranschlagt. 
osten entstehen vor allem ab dem ers-

en Betriebstag – und genau dort fällt 
as «Betriebskonzept» spektakulär auf 
ie Nase. Es liest sich wie eine Wunsch-

iste, wird nie konkret, lässt relevante 
unkte weg – oder verzerrt die Realität. 
s darf nicht passieren, dass sich der 
ündige Bürger vom plötzlichen Ak-

ivismus blenden oder gar erpressen 
lässt und X Millionen für Wunsch-
denken locker macht. Das weckt Er-
innerungen an schmerzliche «à fonds 
perdu»-Projekte und andere Infra -
struktur-Illusionen. Ebenfalls unbe-
stritten und belegt: der Individualver-
kehr verändert sich drastisch, 
bezahlbare Wohn-, Gewerbe-, und La-
denfläche in St. Moritz sind nicht vor-
handen und werden sogar noch teurer 
werden (Quelle: Studie Wüst Partner 
oder EP 7.11.2022). Mit dem in die Jah-
re gekommenen Parkhaus bietet sich 
also eine veritable Gelegenheit, diesem 
Trend entgegenzuwirken und trotzdem 
soll das Parkhaus für 15 Jahre lediglich 
renoviert – anstatt umgenutzt werden? 
Wenn sogar Bottrop (DE) eine kreative-
re Lösung gefunden hat, um eine Kar-
stadt Filiale umzunutzen, oder in 
Miami (USA) ein multifunktionales 
Parkaus steht, über das weltweit (po-
sitiv) berichtet wird, dann müssten wir 
uns doch motiviert fühlen, mit einem 
ähnlichen Betrag etwas Besseres, Mul-
tifunktionales, Nützliches, Zukunfts-
orientiertes aus dem Parkhaus zu ge-
stalten. Bestimmt kann St. Moritz es 
besser! Wichtig und richtig, dass Kul-
tur in St. Moritz ein breit abgestütztes 
Haus, Raum und Luft erhält … viel 
wichtiger, dass man sich über eine 
kreative, demokratische Nutzung von 
Gebäudehüllen in St. Moritz ernsthaft 
Gedanken macht, nicht in blinden Ak-
tivismus verfällt, kreative Lösungen 
sucht und auch die ökonomische 
Komponente solcher Projekte ver-
pflichtend berücksichtigt. Bitte noch-
mals über die Bücher –ganz im Sinn des 
Wahlkampf-Slogans: St. Moritz kann es 
besser!  Danny Accola, St. Moritz
Leserforum
Schnee von gestern

unstschnee ist Schnee von gestern. 
ollte man meinen. Energiesparen 
eisst das Gebot der Stunde. Hier in 
uoz wird aktuell neben den Skipisten 
euerdings auch die Loipe mit fünf 
anonen beschneit. Notabene, seit 
em 4. November, Nacht für Nacht, 
ochen vor dem Saisonstart. Neben 

em Verbrauch von Strom und Wasser 
erursacht die Produktion des Kunst-
chnees beträchtlichen Lärm – störend 
ür Mensch und Tier. Von den ganz-
jährigen, langfristigen ökologischen 
Folgen ganz zu schweigen. Zuoz be-
zeichnet sich als familienfreundlicher 
Ferienort. Im Interesse von Familien 
und deren Kindern und Kindes-
kindern ist es jetzt an der Zeit, einen 
Blick in die Zukunft zu werfen und die 
kurzfristige Sichtweise durch eine 
langfristige, ökologischere Planung 
ins Auge zu fassen. Für einen nach-
haltigen Tourismus.
  Franziska Schnell, Zuoz
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Fremdwort «Overtourism»
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Touristiker wünschen sich viele, 
Natur- und Landschaftsschützer 
wenig Gäste. So einfach ist die 
Frage nach einem Zuviel oder  
Zuwenig aber nicht, wie die  
Podiumsdiskussion am  
Donnerstag in Zuoz gezeigt hat. 
Von «Overtourism» und einer 
touristischen Übernutzung  
hingegen sprach niemand. 

JON DUSCHLETTA

Die Corona-Pandemie bescherte dem 
Schweizerischen Nationalpark im Som-
mer 2020 ein Gästeplus von 50 Prozent. 
In der Schweiz kennt der Trend der Lo-
giernächteentwicklung seit der Pande-
mie nur eine Richtung, nach oben. Das 
bestätigen auch die Augustzahlen 2022 
der Logiernächte im Kanton Graubün-
den. Diese liegen im Vergleich zum 
Vorjahr mit 14 Prozent im Plus. Mehr 
noch. Auch die kantonalen Zahlen für 
die Periode Januar bis August liegen im 
Vergleich der letzten fünf Jahre 12,5 
Prozent höher, trotz des absoluten Re-
kordjahres 2019. 

Zahlen, welche die Podiumsmode ra -
torin Barbara Haller, Geschäftsführerin 
der Academia Raetica Davos, gleich zu 
Beginn zur Bemerkung veranlasste: 
«Die Touristiker reiben sich die Hände, 
die Naturschützer die Augen.» Tatsäch-
lich sprach der Kommu nikations -
verant wortliche des Schweizerischen 
Nationalparks, Hans Lozza, von einem 
eigentlichen «Stresstest», welcher das 
SNP-Team im Sommer 2020 zu bewälti-
gen hatte. Viele Gäste, darunter viele 
auch unvorbereitete und entsprechend 
chlecht für eine Wanderung im Na-
ionalpark und im Gebirge ausgerüstete 
ersonen, hätten die Verantwortlichen 
efordert, sehr viel mehr Informations-
rbeit abverlangt und auch aufgezeigt, 
wie anspruchsvoll die Gratwanderung 
wischen Naturschutz und Tourismus 
ein kann». Eine spontan organisierte 
esucherumfrage im Nationalpark hat 
ämlich gezeigt, dass damals 20 Pro-
ent der Gäste einzig aufgrund der Pan-
emie vor Ort waren. «Aber auch», wie 
ozza im Verlauf des Gesprächs freudig 
rgänzt, «dass 90 Prozent der Parkbesu-
her explizit des Schutzstatus wegen 
ekom men sind.» Rund 120 000 Per-
onen besuchen jeden Sommer den 
atio nalpark, der, wie Lozza betonte, 

igentlich ein Wildnisgebiet ist.

In Graubünden hat es Platz für alle»
urück zur Einstiegsfrage: Was ist zu 
iel? Für Reto Rupf, stellvertretender 
eiter des Instituts für Umwelt und Na-
ürliche Ressourcen an der ZHAW Wä-
enswil, hängt dies stark mit der Trag-

ähigkeit eines Raumes zusammen, und 
war, wie er präzisiert, «sowohl im na-
ürlichen wie auch im sozialen Kon-
ext. Sobald durch die Nutzung Schä-
en an der Natur entstehen, dann ist 
ine kritische Grenze erreicht.» 

Michael Caflisch, Leiter Tourismus-
ntwicklung beim kantonalen Amt für 

irtschaft und Tourismus in Chur, 
ieht im Tourismussektor naturgemäss 
ine «direkte wie auch indirekte Exis-
enzgrundlage vieler Personen und Un-
ernehmen». Er sagt: «In Graubünden 
at es genügend Platz für alle, für Ein-
eimische, für Gäste und auch für die 
atur.» Harry Keel ist Geschäftsführer 
er Tektonikarena Sardona in Sargans, 
otabene einem Unesco-Welterbe. Er 
achte sich für ein gutes Management 
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er Gästeströme stark und stellte sich 
uf den Standpunkt, dass die Frage 
ach zu viel oder zu wenig Gästen «ei-
em sehr subjektiven Empfinden ent-

pringt» und auch «Ausdruck der per-
önlichen Interessen» ist. 

Kurt Bobst, VR-Präsident der Destina-
ion Engadin St. Moritz Tourismus 
STM, knüpfte hier an, nahm die Sicht 
es Gastes ein, sagte, dieser überlege 
ich heute gut, wo er seine Ferien ver-
ringen wolle und auch, wo er sich 
ohlfühle. «Das Reiseverhalten hat 

ich verändert wie auch die Werte der 
esellschaft.» Der Gast wolle nicht ge-

enkt sein, nicht irgendwo durch-
eschleust werden oder wissentlich der 
50. Tagesbesucher sein. «Vielmehr 
ill er Begegnungen haben, sich aus-

auschen können, lokales Kulturgut er-
eben und auch die Natur möglichst na-
urnah erleben.»

ufgepasst vor sozialen Medien
as solches auch nach hinten losgehen 

ann, davon kann Carolin Scheiter ein 
eritables Klagelied singen. Die heutige 
eiterin Kommunikation beim Natio -
alpark Berchtesgaden in Oberbayern 
ar zuvor in gleicher Stellung im Tou-

ismussektor tätig, kennt also beide Sei-
en aus der Praxis. «Ich habe zwei Her-
en in der Brust», sagte sie deshalb, 
früher hatte ich die Aufgabe Gäste an-
ulocken, und heute manchmal sie ab-
uweisen.» Viele schlaflose Nächte hat 
hr – und nicht nur ihr – 2020 ein Ins-
agram-Post einer deutschen Influence-
in beschert. Diese hatte ein Foto ge-
ostet, welches sie badend in einer 
umpe eines Wasserfalls am Königsee 

eigte. «Ein besonders schöner wie 
uch sensibler Ort an absolut gefähr-
icher Stelle, den vorher vor allem Ein-
eimische kannten und schätzten.» 
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er Instagram-Post der Influencerin, un-
lücklicherweise aber erst recht auch der 
ersuch der Nationalparkverantwort-

ichen, weitere Posts zu verhindern, er-
eichten indes genau das Gegenteil. Viele 
er weit über eine Millionen Followe-
innen und Follower der Influencerin ju-
ilierten, die Meldung ging durch die 
ecke und lockte nicht nur die Massen, 

ondern schnell auch TV-Stationen an. 
Mit der Folge», so Scheiter konsterniert, 
dass wir das Gebiet rund um den  

asserfall für alle sperren mussten.»
Auf die Hilfe von Influencern setzt 

rotz allem auch die ESTM. «Wir ver-
uchen das aber so gut wie möglich ein-
usetzen, um touristische Angebote zu 
ewerben und bespielen ganz generell 
lle Kanäle», so Kurt Bobst. Denn eines 
st klar, um den Einsatz sozialer Medien 
ommen heute weder der Schweizeri-
che Nationalpark noch die Tektonika-
ena Sardona herum. Deshalb muss 
uch überall dort, wo die touristische 
utzung in weitgehend geordneten 
ahnen verläuft, diesbezüglich vor-
ichtig agiert werden.

Niemand will hier bei uns anstehen»
aut Hans Lozza findet aber draussen in 
er Natur, auf den Wanderwegen bei-
pielsweise, eine Art Selbstregulierung 
tatt. «Wenn nämlich 1500 Leute am 
leichen Tag in die Val Trupchun wan-
ern, um dort die Hirschbrunft zu erle-
en, dann ist das vielen vor Ort selbst 
u viel. Niemand will hier bei uns an-
tehen oder in Einerkolonnen durch 
ie Natur wandern.»
Für Harry Keel ist in Bezug auf die ne-

ativen Auswirkungen auf die Natur 
eniger die Anzahl der Gäste mass-

ebend als deren Verhalten. Mit dem 
ild eines Mountainbikers im Hinter-
rund, der sich im national gleich drei-
fach geschützten Biotop Segnesboden 
oberhalb von Flims austobt, sagte Keel: 
«Sehr wenige Besucher können in ei-
nem sensiblen Gebiet mehr Schaden 
verursachen, als sehr viele, die sich aber 
richtig verhalten oder gut gemanagt 
werden.» Und auch auf die Tektonika-
rena Sardona bezogen, kennt er das Di-
lemma. Etwa zwischen dem Tourismus-
direktor, der bestrebt ist, möglichst 
viele Besucherinnen und Besucher zu 
generieren und dem Naturschützer, der 
sagt, das ist ein Welterbe, da ist jeder 
Besucher einer zu viel.

Michael Caflisch hielt dagegen: «Die 
Bemühung, mehr Gäste nach Grau-
bünden zu bringen, bewegt viel mehr, 
als die Frage, ob es an einzelnen Punk-
ten zu viele Gäste hat.» Dies nicht zu-
letzt deshalb, weil der Tourismus nun 
mal die wirtschaftliche Grundlage ist 
für Leben und Auskommen der Bevöl-
kerung, gerade im Berggebiet. Über den 
ganzen Kanton gesehen, leben etwa 35 
Prozent der Bevölkerung vom Touris-
mus, während es im Oberengadin laut 
Caflisch auch 60 oder 65 Prozent sein 
dürften.

Instrumente der Selbstregulierung
Konsens fanden die einzige weibliche 
Podiumsteilnehmerin und ihre fünf 
Gesprächspartner abschliessend darin, 
dass alle die vielfältigen und kom-
plexen Probleme, welche im Umfeld 
der touristischen Nutzung gegebener 
Lebensräume entstehen, nur gemein-
sam und unter Einbezug der Politik ge-
löst werden können. Oder, wie Hans 
Lozza zum Schluss bemerkte: «Wir 
haben hier zum Glück ein Hochpreis-
segment, ein beschränktes Bettenange -
bot und auch nur wenige Tagesgäste. 
Das alles sind wirksame Instrumente 
der Selbstregulierung.»
Das Wissenschaftscafé-Podium mit v.l.: Michael Caflisch, Reto Rupf, Hans Lozza, Carolin Scheiter, Kurt Bobst, Harry Keel, Moderatorin Barbara Haller der Academia Raetica und Organisator David Jenny 
der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft.    Foto: Jon Duschletta
ie Chefs des Gourmet-Festivals stehen fest
 

St. Moritz Vom 20. bis 28. Januar 2023 
findet zum 29. Mal das St. Moritz Gour-
met Festival statt. Unter dem Motto 
«Middle Eastern Cuisine» versammeln 
sich im Oberengadin Gourmets aller 
Couleur, um die Köstlichkeiten der re-
nommierten Gastköchinnen und Gast-
köche sowie der Küchenchefs der Part-
nerhotels zu probieren und sich auf den 
Festival-Events auszutauschen. 

Im Hotel «Waldhaus Sils» ist der türki-
sche Spitzenkoch Musa Dağdeviren bei 
Küchenchef Gero Porstein zu Gast.

Dağdeviren ist vielen aus der Netflix-
Food-Doku-Serie «Chef’s Table» bekannt, 
für die er 2018 porträtiert wurde. Im Ho-
tel «Saratz» empfängt Küchenchefin Kari 
Walker Silvena Rowe. Die bulgarisch-tür -
kische Köchin baute als Miteigen tüme -
rin das Restaurant «Omnia» in Dubai auf 
und gilt heute als eine der führenden 
Wellness Chefs» der Golfregion. Atha-
asios Kargatzidis ist zu Gast bei Mauro 
aufer im Kulm Hotel St. Moritz. Der ge-
ürtige Grieche wuchs in Kanada auf 
nd studierte am renommierten Dubrul-

e Culinary Institute in Vancouver. Auf 
eisen durch die ganze Welt entwickelte 
r seine eigene kulinarische Handschrift 
nd nimmt mit seiner modernen Fusion-
üche immer wieder Bezug auf seine 
riechischen Wurzeln.

Einer der Shooting Stars der israe-
ischen Gastronomieszene ist Gast von 
üchenchef Gian Nicola Colucci im 
Grand Hotel des Bains Kempinski»: To-

er Tal. Sein Gourmet-Restaurant 
George & John» im Fünf-Sterne-Supe -
ior-Hotel «The Drisco» in Tel Aviv zählt 

it seiner modernen israelischen Küche 
u den renommiertesten Restaurants 
es ganzen Landes. Chefkoch Raz Rahav 
ocht im Carlton Hotel St. Moritz ge-
einsam mit dem Küchenchef Fabrizio 
respi. 2016 erfüllte Rahav seinen 
raum und eröffnete das Restaurant mit 
em Namen «OCD» in Tel Aviv, wobei 
er Name für Obsessive Compulsive Dis-
rder steht. Küchenchef Fabrizio Zanetti 
om Suvretta House begrüsst Sami Tami-
i. Der gebürtige Palästinenser startete 

eine Karriere in Jerusalem, mit 21 zog er 
ach Tel Aviv, baute ein Catering-
nternehmen auf und wurde Chefkoch 

m «Lilith», damals eines der renom-
iertesten Restaurants Israels. Seit 1997 

ebt Tamimi in London. Im Deli «Baker 
 Spice» lernte er Yotam Ottolenghi ken-
en, gemeinsam eröffneten sie 2002 das 
rste Ottolenghi-Deli in Notting Hill.

Im Hotel Nira Alpina wird Imab Alar-
ab mit Chefkoch Janko Glotz kochen. 
er Krieg trieb den erfolgreichen syri-
chen Gastronomen Alarnab, der in Da-
askus mehrere Saftbars und Cafés be-

rieb, über den Libanon nach Europa. 
uf der Flucht bekochte er Menschen mit 
em gleichen Schicksal – teilweise 400 
ersonen gleichzeitig. 2021 eröffnete er 
ein Restaurant «Imad’s Syrian Kitchen» 
m Herzen Sohos, wo er eine kreative syri-
che Gourmet-Küche serviert. Alan Ge-
am repräsentiert in Paris die Küche des 
ahen Ostens. Beim St. Moritz Gourmet 

estival ist er Gast von Fabrizio Pian -
anida im Grand Hotel Kronenhof in 
ontresina. Geaam wurde in Libyen ge-
oren und wuchs im Libanon auf. Als 
ehnjähriger zog er mit seinen Eltern in 
ie USA, mit 24 ging er nach Paris. Dort 
chlug er sich zunächst als Tellerwäscher 
urch, bevor er per Zufall seine erste Stel-

e am Herd bekam. Aus Berlin reist Gal 
en Moshe nach St. Moritz und ist zu 
Gast bei Rolf Fliegauf im Hotel Giardino 
Mountain. Ben Moshe ist in Tel Aviv ge-
boren und aufgewachsen, lernte in Lon-
don bei Zwei-Sterne-Koch Claude Bosi 
und eröffnete 2013 mit dem «Glass» sein 
erstes Restaurant in Berlin. Küchenchef 
Maxim Luvara vom Hotel Badrutt’s 
Palace empfängt Zineb «Zizi» Hattab. Die 
Spanierin mit marokkanischen Wurzeln 
arbeitete noch vor wenigen Jahren als 
Software-Ingenieurin, brachte sich selbst 
Profi-Kochtechniken bei und absolvierte 
Stages bei Andreas Caminada in Fürste -
nau und bei Massimo Bottura in Mode-
na. Gault Millau kürte Hattab 2020 zur 
«Entdeckung des Jahres», 2021 gab es 
den «Green Star», 2022 den ersten Stern 
vom Guide Michelin. Der Vorverkauf 
läuft seit 2. November.  (pd)
www.stmoritz-gourmetfestival.ch



Was macht meine Bilder spannend?
Wie schreibe ich einen attraktiven Bericht?
Wann muss mein Beitrag auf der Redaktion sein?
Welche Informationen gehören in den Text? Welche nicht?

Wenn Sie in Ihrem Verein oder in Ihrer Institution für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig 
sind und obenstehende Fragen gerne beantwortet hätten, laden wir Sie ein zum

Ausbildungsabend
Für Pressechefs von Vereinen und Institutionen

Datum:  Donnerstag, 1. Dezember 2022

Zeit:   19.30 bis ca. 21.30 Uhr

Ort:   St. Moritz

Interessiert? Melden sie sich noch heute an: 
telefonisch auf 081 861 60 61 bei Nicolo Bass 
oder via E-Mail auf postaladina@engadinerpost.ch

Sondaggio sulle esigenze informative e 
sull’uso dei media nell’area  
di lingua italiana del Canton Grigioni

L’istituto di ricerca svizzero intervista sta attualmente svolgendo, su 
incarico del Canton dei Grigioni, un sondaggio sulle esigenze infor-
mative e sull’uso dei media nei Comuni grigionesi di lingua italiana.

Interessano solo le opinioni di persone originarie della zona di lin-
gua italiana del Cantone dei Grigioni, ma che non vivono più lì. Si 
può partecipare al sondaggio fino al 20 novembre 2022.
La compilazione del questionario online richiede una decina di minuti.
Come ringraziamento per la partecipazione al sondaggio sorteggia-
mo, tra tutti i partecipanti, 3 x CHF 100.–

È possibile accedere al questionario inserendo il seguente link nel 
proprio browser: https://survey.intervista.ch/uc/mi/c00e/

oppure attraverso il presente QRCode, 
con cui accedere tramite
smartphone:

I dati e le risposte forniti saranno trattati con la massima riserva-
tezza. I risultati dello studio non consentono di trarre conclusioni 
sulle singole persone. 

Etabliertes Architekturbüro im Oberengadin sucht per sofort oder 
nach Vereinbarung eine zuverlässige, selbständige

SEKRETÄRIN / SACHBEARBEITERIN, 40 – 50 %
Interessante, abwechslungsreiche Aufgaben: 
· Unterstützung des Teams bei den täglichen Aufgaben
· Abwicklung der Korrespondenz / Ablage
· Bearbeitung Personaladministration
· Allgemeine Buchhaltungsaufgaben

Verfügen Sie über eine Kaufm. Ausbildung evtl. mit Erfahrung in 
der Baubranche, dann freuen wir uns über ihre Bewerbung.

KLAINGUTI + RAINALTER SA 
architects ETH/SIA, 7524 Zuoz 
Tel. 081 851 21 31 
E-Mail info@klainguti-rainalter.ch

in Samedan sucht zur Verstärkung des Teams per sofort 
oder nach Vereinbarung eine oder einen

Treuhänder/in oder Buchhalter/in (60 – 100 %)
Sie verfügen über eine Ausbildung im Bereich Treuhand oder 
Buchhaltung sowie über Berufserfahrung und sprechen flies-
send Deutsch und Italienisch. Ausserdem arbeiten Sie zuver-
lässig mit MS-Office und integrieren sich gerne in ein kleines, 
junges Team in einer lebhaften und abwechslungsreichen 
Arbeitsumgebung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihr Be-
werbungsschreiben mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse, etc.) an gianola@engadin-law.ch

 

 

Advokatur- und Notariat 

in Samedan sucht zur Verstärkung des Sekretariats per sofort oder nach Vereinbarung 
eine oder einen 

kaufmännische/n Angestellte/n (100%) für allgemeine Sekretariatsarbeiten 
(Verfassen von Schriften, Briefen und Verträgen in deutscher und italienischer 
Sprache nach Diktat, Telefondienst, Archivierung etc.) sowie 

eine/n Mitarbeiter/in für die Buchhaltung und die Verwaltung von 
Stockwerkeigentümer-Gemeinschaften (80-100%) 

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie 
Berufserfahrung und sprechen fliessend Deutsch und Italienisch. Ausserdem arbeiten 
Sie zuverlässig mit MS-Office und integrieren sich gerne in ein kleines, junges Team in 
einer lebhaften und abwechslungsreichen Arbeitsumgebung.  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihr Bewerbungsschreiben mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, etc.) bis zum 15. Februar 2022 an 
smentek@engadin-law.ch 
 
 Es wird alles

anders bleiben.
HEAD CHEF
Kochen ist Deine Passion. Du setzt auf Qualität, liebst Traditionen 
und regionale Produkte genauso wie die Inspiration aus der inter-
nationalen Küche. Du bist offen, zielorientiert und kannst ein ein-
geschworenes Team zu Topleistungen motivieren. Du willst weiter 
kommen und Deinen eigenen Stil entwickeln. Dich begeistern die 
Arbeit am Herd ebenso wie die Organisation der Abläufe in der
Küche mit Deinem Team. Gemeinsam mit uns erarbeitest Du ein 
spannendes und einzigartiges Restaurant-Konzept und entwickelst 
es stetig weiter. Begabt? Interessiert? Engagiert? Dann beweise 
es uns! Wir suchen Dich als “Head Chef”.

    BEWERBE DICH BEI  
    irene.mueller@maistra160.ch

Das maistra160 ist ein neues Hotel auf  
4-Sterne-Superior-Niveau mitten im be-

liebten Ferienort Pontresina. Der Stil
ist modern und hochalpin. Es ist ein

lebendiger Treffpunkt für Gäste
und Locals mit spannender
Architektur, zeitgemässem
Angebot und umfassender

Infrastruktur.

Opening Sommer 2023.

maistra160.ch   #maistra160

 

Märlitheater- 
„S’tapfere Schnyderli” 
 

 

 

 

 

 

 
 
Mittwoch, 16. November 2022 
„S’tapfere Schnyderli”, das sieben auf einen 
Streich erledigt! Wer kennt sie nicht, diese 
äusserst geistreiche und phantasievolle 
Geschichte der Gebrüder Grimm? 
Die Geschichte ist diese Saison als 
Dialektmärchen für die ganze Familie auf 
der Bühne zu sehen und sorgt für glänzende 
Kinderaugen. Das Ziel ist es, eine Geschichte 
zu erzählen und das Publikum gleichzeitig 
am Geschehen auf der Bühne mitwirken zu 
lassen. 

_______________________________________________ 
Zeit / Ort:  14.00 Uhr, Gemeindesaal Samedan 
  Türöffnung 13.30 Uhr 

_______________________________________________ 
Eintritt:   Kinder CHF 5, Erwachsene CHF 10  

_______________________________________________ 
Vorverkauf:  Samedan Tourist Information 
  T 081 851 00 60 
_________________________________________________ 
 

Jubiläumskonzerte

Las Lodolas
«Cantemus»

Rondo Pontresina

19. November 2022     
Samstag, 20.00 Uhr     

20. November 2022
Sonntag, 17.00 Uhr

Leitung
Werner Steidle

Technik
Philipp Erdin

Eintritt frei – Kollekte

«Cantemus»

Rondo Pontresina

19. November 2022     
Samstag, 20.00 Uhr     

20. November 2022
Sonntag, 17.00 Uhr

Leitung
Werner Steidle

Technik
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    Das Lyceum Alpinum Zuoz ist eine internationale Internatsschule mit 120-jähriger Tradition 
im Engadin. 215 interne Schülerinnen und Schüler aus der ganzen Welt sowie 115 Tages-
schülerinnen und Tagesschüler aus der Region werden an unserer Schule auf die Schweizer 
Matura, das International Baccalaureate Diploma (IBDP) und das Zertifikat des International 
Baccalaureate Career-Related Programme (IBCP) vorbereitet.

Auf das Schuljahr 2023/24 (Beginn: 14. August 2023) suchen wir infolge Pensionierung der 
aktuellen Stelleninhaberin eine Lehrperson für

Italienisch, Pensum 60% - 100%
ev. in Kombination mit einem Zweitfach oder zusätzlich Internatsdienst

Ihr Anforderungsprofil:
• Akademische und pädagogische Ausbildung auf der Gymnasialstufe 

(Master und Lehrbefähigung für Maturitätsschulen)
• Unterrichtserfahrung

Was Sie erwartet:
• Internationales Arbeitsumfeld
• Attraktive Anstellungsbedingungen
• Möglichkeiten für regelmässige Fortbildungen
• Leben und arbeiten in der einzigartigen Landschaft des Engadins

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung via online-Formular auf unserer Webseite  
bis 31. Dezember 2022: www.lyceum-alpinum.ch/jobs

Anwalts- und Notariatsbüro in St. Moritz sucht  
per 15. Februar 2023 oder per 1. März 2023 oder  
nach Vereinbarung ein(e)

BUCHHALTER(IN)
(Arbeitspensum 50%)

Ihre Aufgaben:
• Führung der Buchhaltungen und Erstellen der Jahres-

abschlüsse der kanzleiinternen Gesellschaften und 
Verwaltungen sowie Bearbeitung der steuerlichen 
Seite (Steuererklärungen, selbständiger Verkehr mit 
Steuer- und anderen Behörden)

• Betreuung von Gesellschaften und selbständiger  
Verkehr mit Klienten

• Administrative Führung des kanzleiinternen 
Rechnungs- und Personalwesens

• Zahlungsverkehr

Ihr Profil:
• Kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung mit 

Berufserfahrung im Rechnungswesen
• Gute Sprachkenntnisse, in Deutsch und Italienisch 
• An selbständiges Arbeiten gewöhnt

Unser Angebot:
• Vielseitige Tätigkeit
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Interessenten sind gebeten sich mit den üblichen 
Unterlagen zu melden unter 
Chiffre A1292695
Gammeter Media AG, Werbemarkt
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Die News aus dem Engadin... 
und vieles mehr!  

onlineengadin

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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ine gemeindeeigene Stiftung gegen die Wohnungsnot
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Der Pontresiner Gemeindevor-
stand beschreitet ungewöhnliche 
Wege in punkto Wohnungsnot:  
Es soll eine gemeindeeigene  
Stiftung gegründet werden.  
Im Frühjahr soll das Vorhaben 
vor die Gemeindeversammlung 
und zur Abstimmung kommen. 

DENISE KLEY

Der Pontresiner Gemeindevorstand hat 
im Frühling anlässlich einer Klausurta-
gung zum Thema «Förderung bezahl-
barer Wohnraum für Ortsansäs sige» 
entschieden, die Grundlagen für die Er-
richtung einer Stiftung zur Förderung 
von Erstwohnungen ausarbeiten zu las-
sen, so heisst es in einer Gemeinde -
nachricht. Heissen soll die Stiftung 
«Fundaziun da Puntraschigna». Ge-
meindepräsidentin Nora Saratz Cazin 
erläutert die Hintergründe. «Auch wir 
stehen vor dem Problem, dass zu weni-
ge Erstwohnungen zur Verfügung ste-
hen. Das hat zur Folge, dass Menschen 
das Dorf verlassen oder gar nicht erst 
hierher zügeln, da es effektiv zu wenig 
Wohnungen gibt – das ist wiederum 
ein Problem für hiesige Arbeitgeber 
und Unternehmen, die kein Personal 
finden.» Dass die Gemeinde restriktive 
Massnahmen gegen die Wohnungsnot 
ergreife, wurde diskutiert, aber verwor -
fen, so Saratz. Auch eine Wohnungs -
baugenossen schaft zu gründen, sei für 
Pontresina wenig sinnvoll, wie Saratz 
erläutert: Konkrete Bauprojekte liessen 
sich kurzfristig nicht realisieren, da we-
der die Bürgergemeinde noch die politi-
sche Gemeinde Pontresina Bauland be-
sitzt, geschweige denn im Baurecht 
abtreten könnte. «Zwar gibt es noch 
Baulandreserven, diese gehören jedoch 
Privaten und nicht der Gemeinde.»

«Keine Chance bei Bieterverfahren»
Konkreter Auslöser für die geplante 
Gründung der Stiftung war dann aber 
der Umstand, dass das Gebäude «Che-
sa Diavolezza» mit Personalwohnun -
gen im Bieterverfahren veräussert wer-
den sollte. «Die Gemeinde hat sich 
für den Kauf dieser Liegenschaft inte-
ressiert. Bei dem Bieterverfahren hat-
ten wir letztendlich aber keine Chance, 
denn zuerst muss der Kredit genehmigt 
werden – so weiss aber auch jeder, der 
beim Bieterverfahren teilnimmt, wie 
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iel die Gemeinde ausgeben könnte 
nd überbietet uns.» 
Die Vorteile für eine gemeinde ei -

ene Stiftung lägen also auf der Hand: 
Eine Stiftung kann hier schneller 
eagieren und solche Liegenschaften 
om Markt nehmen.» Zudem möchte 
ie Stiftung auch Baugenos sen schaf -

en und Private motivieren, güns-
igen Wohnraum für Einheimische 
chaffen – durch finanzielle Unter-
tützung, damit die wirtschaft liche 
ragbarkeit gewährleistet ist. «Dann 
äre aber die Voraussetzung, dass die-

enigen, die einen finanziellen Zu-
tupf aus der Stiftung erhalten, auch 
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reisgünstige Wohnungen erstellen», 
rläutert Saratz. 

albe Million aus öffentlicher Hand
nd wie sieht es mit der Finanzierung 

us? Eine solche Stiftung, die beim Er-
erb von Immobilien zum Einsatz 

ommen soll, ist doch sehr kapital-
ntensiv. Das werde derzeit im Ge-

eindevorstand diskutiert, momentan 
tehe eine Summe von einer halben 

illion Franken durch die öffentliche 
and als Anfangsfinan zierung im 
aum, welche die Gemeindeversamm-

ung aber noch gutheissen müsse. «Was 
udem vorstellbar wäre: Die Stiftung 
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önnte auch als Gefäss dienen. Ein Lie-
enschaftsbesitzer, der keine Nach-
ommen hat, kann zum Beispiel die 
iegenschaft der Stiftung günstig ver-
aufen – dort hat er die Sicherheit, dass 
er Zweck gebunden ist», so Saratz. Zu-
em hoffe man auf Legate und Spen-
en. Und man könne als Stiftung auch 
it Fremdfinanzierungen durch Ban-

en wirtschaften. 

teuergelder in die Stiftung?
ine weitere Überlegung vom Ge-
eindevorstand sei, dass zum Beispiel 

in gewisser Prozentsatz der Handände-
ungs- und Grundstückssteuern in die 
I

Stiftung fliesst. Die Verwaltung, Anlage 
und Verwendung des Stiftungsver-
mögens werden vom Stiftungsrat be-
stimmt, der vom Gemeindevorstand 
gewählt wird. Er soll aus drei bis fünf 
Mitgliedern bestehen, einschliesslich 
einem Vertreter aus der Gemeinde, wel-
cher die Interessen Pontresinas vertritt. 
Der Stiftungsrat hätte eine Report-
pflicht gegenüber der Gemeinde, auch 
Veräusserungen müssten im Vorfeld 
mit dem Gemeindevorstand abge-
stimmt werden. Die «Fundaziun da 
Puntraschigna» soll im kommenden 
Frühjahr der Gemeindeversammlung 
vorgelegt werden.
ohnraum für Einheimische ist auch in Pontresina knapp – nun wird die Gemeinde kreativ und aktiv.   Foto: Engadin St. Moritz Tourismus AG
mmobilienmarkt laut Studie vor Korrektur

Der Immobilienboom nähert  
sich seinem Ende. Steigende  
Zinsen, fallende Finanzmärkte 
und die schwächelnde  
Wirtschaft dürften Rendite -
liegenschaften weniger attraktiv 
werden lassen. Etwas besser 
präsentiert sich derzeit  
noch der Markt für  
privates Wohneigentum.

Immobilieninvestoren müssten ange-
sichts der Zinswende ihre Anlage-
strategie überdenken, teilte das Immo-
bilienberatungsunternehmen IAZI am 
Mittwoch mit. Denn wegen der gestie-
genen Zinsen sind Bundesanleihen 
wieder eine Alternative. Zehnjährige 
Bundesanleihen werfen wieder mehr 
als ein Prozent netto ab. «Die Zeiten 
des Anlagenotstandes sind definitiv 
ausgeläutet», schreibt IAZI. Dass Ren-
diteliegenschaften an Attraktivität 
verlieren, zeigt sich laut IAZI an der 
Preisentwicklung. Einer Preiskorrektur 
wirke aber derzeit noch entgegen, dass 
ie steigenden Zinsen auch einen An-
tieg des für die Mieten massgeblichen 
eferenzzinssatzes bewirkten. Zusam -
en mit der höheren Inflation erlaube 

ies eine Anpassung der Mieten. Zu-
em stützten eine hohe Zuwande -
ung, die Abnahme der Bautätigkeit 
nd die tiefen Leerstände den Markt 

ür Renditeliegenschaften.
Dennoch könnte es zu einer Preis-

orrektur kommen. Denn Vorsorge -
inrichtungen dürfen nicht mehr als 
0 Prozent der Gesamtanlagen in Im-
obilien investieren. Wenn aber Ak-

ien und Obligationen – wie im lau-
enden Jahr – stark an Wert verlieren, 
teigt der Immobilienanteil über diese 
uote. Derzeit ist dies gemäss einer 
ankstudie bei rund einem Viertel der 
inrichtungen der Fall. Daher könnte 
s zu Verkäufen kommen, um die Quo-
e wieder zu erfüllen, schreibt IAZI wei-
er.

Dagegen präsentiert sich der Markt 
ür privates Wohneigentum etwas 
reundlicher. Hier habe die Corona-
andemie vor allem bei Einfamilien-
äusern eine wahre Boom-Phase aus-
elöst. Auch Eigenheime zur Miete in 
ergregionen waren äussert gefragt. 
ei Eigentumswohnungen könnte es 
b dem vierten Quartal zu einer leich-
en Preiskorrektur kommen. Darauf 
euteten die Transaktionspreise hin. 
infamilienhäuser dürften sich da-
egen stabil entwickeln. Die Zins-
ende habe die Situation für Kaufwil-

ige aber erschwert. Zehnjährige 
esthypotheken kosten mehr als drei 
rozent – viel mehr als noch am Jahres-
nfang. Und die Zinsen dürften weiter 
teigen. Viele Eigenheimbesitzer bekä-

en dies zu spüren, wenn sie ihre Fest-
ypotheken zu höheren Zinsen erneu -
rn müssen.

Doch hat der Zinsanstieg noch einen 
nderen Effekt: Das Mieten einer Woh-
ung ist in den meisten Gemeinden 

aut IAZI günstiger geworden ist als ihr 
auf. Dies gilt insbesondere für die 
entren Zürich, Basel, Genferseeraum 
owie die Tourismusregionen in Grau-
ünden und im Tessin.
Dies ist laut IAZI so, obwohl die 

inswende auch die Wohnkosten für 
ietende verteuert. Bis auf die Nord-
estschweiz und das Tessin sind die 
ngebotsmieten etwa gleich stark ge-

tiegen. Ein Grund dafür sind die sehr 
iefen Leerstandquoten.  (sda)
rrfahrt im Dorfzentrum

olizeimeldung In Samedan hat am 
onnerstagabend eine Automobilistin 

ine Kollision verursacht und einen 
ann touchiert. Gemäss ersten Er-

enntnissen der Staatsanwaltschaft und 
er Kantonspolizei Graubünden fuhr 
ie 51-Jährige kurz vor 21.00 Uhr auf der 
ia Retica auf eine Fussgängerin auf ei-
em Trottoir zu. Diese wich dem Auto 
us, welches anschliessend mit einer 
itzbank kollidierte. In der Nähe befand 
ich ein Fussgänger, welcher einige 
chritte zurückwich, jedoch trotzdem 
om Auto touchiert wurde. Die Lenke-
rin liess das Auto stehen und konnte 
aufgrund der Angaben der Beteiligten 
sowie weiterer Personen von der Kan-
tonspolizei Graubünden in einer Bar im 
Ort aufgegriffen werden. Sie wurde in 
polizeilichen Gewahrsam genommen 
und auf ärztliche Anweisung in eine 
psychiatrische Klinik verbracht. Ge-
meinsam mit der Staatsanwaltschaft 
sucht die Kantonspolizei Graubünden 
Personen, die den Vorfall beobachtet 
haben. Hinweise bitte an den Polizei-
stützpunkt Oberengadin-Bergell in Sa-
medan, Telefon 081 257 76 80.  (kapo)
Zukunftstag bei der EKW

ernez Am Donnerstag, 10. Novem-
er, gaben die Engadiner Kraftwerke 
G (EKW) Schülerinnen und Schülern 

m Rahmen des Nationalen Zukunfts-
ages Einblick in die Berufswelt eines 
olymechanikers/einer Polymechani -
erin. Die Teilnehmenden konnten 
nter fachkundiger Einführung an ei-
er computergesteu erten Fräsmaschi -
e arbeiten. Diese Arbeit hat den Teil-
ehmenden besonders gefallen. Die 
KW ermöglichten den Schülerinnen 
und Schülern gleichzeitig einen Ein-
blick in eines der grössten Wasserkraft-
werke der Schweiz. 

Bei einer Führung durch das Kraft-
werk Ova Spin erfuhren die Jugend-
lichen, wie aus der Kraft des Wassers 
Strom produziert wird. Die EKW bilden 
zurzeit einen Polymecha niker aus und 
möchten auch in Zukunft Lehrplätze 
im Engadin anbieten. Umso mehr freu-
en sich EKW über das rege Interesse der 
Jugendlichen.  (pd)



 

Alles Gute zum 
88. Geburtstag, 

lieber Adolf !

für 4 Personen
Zutaten Kräutersauce:

1 Zwiebel, fein gehackt
2 EL Rapsöl
3 EL Apfelessig
1 dl Gemüsebouillon

1 EL Senf
1 Bund Schnittlauch, fein geschnitten
1 Bund Peterli, fein gehackt

Zutaten Kartoffel-Wirz-Salat:
500 g festkochende Kartoffeln

½ Wirz, ca. 200 g, in ca. 3 cm breiten
Streifen

2 EL Rapsöl
Salz, Pfeffer

4 Essiggurken, längs in Streifen

Zubereitung
1.Kräutersauce: Zwiebel im heissen Öl andämpfen.

Essig, Bouillon und Senf dazugeben, auf die Hälfte
einkochen lassen, Kräuter beigeben, mischen.

2.Kartoffel-Wirz-Salat: Kartoffeln mit der Schale 25–
30 Minuten weich garen. Abtropfen und kurz aus-
dampfen lassen. Kartoffeln schälen, in 1 cm dicke
Scheiben schneiden. Mit der Sauce mischen, 15–20
Minuten ziehen lassen.

3.Wirzstreifen im heissen Öl 3–4 Minuten knackig an-
braten, würzen, mit den Essiggurken unter den Kar-
toffelsalat mischen.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Kartoffel-Wirz-Salat mit
Kräutersauce

Zubereitungszeit: 1 Stunde

Publikumsvortrag Demenz

MENSCHEN MIT DEMENZ
VERSTEHEN UND BEGLEITEN

Donnerstag, 17. November 2022, 19 Uhr 
im Spital Oberengadin Samedan, Raum Palü, Erdgeschoss

DIPL. THEOL. CHRISTIAN MÜLLER-HERGL  
ist examinierter Altenpfleger, Supervisor DGSD, 
Systemischer Organisationsberater und ein sehr gefragter 
Dozent an verschiedensten Fachhochschulen in der Schweiz 
und Deutschland.

Diese Einladung richtet sich an Angehörige und alle interes
sierten Personen, die etwas zum Thema Demenz erfahren 
möchten – egal ob Fachperson oder Laie.

In Anschluss daran freuen wir uns, Sie zu einem Apéro 
ein laden zu dürfen. Es ist keine Anmeldung notwendig. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Inserat EP / NA 12. und 15. Nov 2022 / 112 x 150 mm / CMYK

PFLEGEHEIM PROMULINS
T +41 81 851 01 11

promulins.ch

Samedan
Zu vermieten

4-ZIMMER-WOHNUNG
Zentrale Lage, Bad/WC, Dusche/WC
Familien-Whg. (keine WG),  
keine Haustiere.  
Per sofort oder nach Vereinbarung.  
Parkplatz oder Garage.
Ab Fr. 2'000.- inkl. NK

Auskünfte und Besichtigung
MORELL TREUHAND SAMEDAN
Tel. 081  544 77 90 Das traditionsreiche Bergsteigerdorf Pontresina verzaubert mit typischen Engadinerhäusern und Hotels 

der Belle Époque vor der Kulisse des Berninamassivs. Im Sommer rufen Wanderwege, Bike-Trails, Glet-
schererlebnisse und die Oberengadiner Seenlandschaft. Im Winter entführen Panoramapisten in drei Ski-
gebiete, während sich Langlaufloipen durchs Tal ziehen. Unberührte Tiefschneehänge, zugefrorene Was-
serfälle und Seen laden Freerider, Eiskletterer und Snowkiter ein. Exklusive Sportmöglichkeiten gekrönt 
durch eine Sterneküche: So ist das moderne Pontresina sowohl ein Ort der Ruhe, des Sports und der Ge-
nüsse.

Per 1. Juli 2023 hat Pontresina Tourismus ein

Praktikum
während 13 Monaten zu vergeben.

Zu deinen Hauptaufgaben gehören: 
- Touristische Projekte begleiten und in teils alleiniger Verantwortung betreuen
- Mithilfe bei Marketing-/PR-Aufgaben und der Betreuung der Social-Media-Kanäle
- Mitorganisation und Betreuung von Events und Angeboten
- Unterstützung in der Produktentwicklung und bei Spezialprojekten
- Assistenz der Geschäftsführung und der Geschäftsstelle Verein Bernina Glaciers

Du bist aktuell in einer Ausbildung an einer Höheren Fachschule, Fachhochschule oder Universität? Du 
willst in einem jungen Team wirken, liebst es selbstständig zu arbeiten und hast Freude am Umgang mit 
Menschen? Dann bist du bei uns vollkommen richtig!

Deine Kreativität, Einsatzfreude und Flexibilität kannst du bei uns voll ausleben. Wir bieten dir eine 
abwechslungsreiche Arbeit zu zeitgemässen Arbeitsbedingungen in der hochalpinen Destination 
Pontresina, dort wo andere Ferien machen.

Bist du interessiert?
Dann sende deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung: 
personal@pontresina.ch

Hast du Fragen zur Stelle?
Luana Geissberger, Produktmanagerin von Pontresina Tourismus steht dir gerne zur Verfügung: 
luana.geissberger@pontresina.ch  |  T +41 838 83 12

Pontresina Tourist Information
Gemeinde- und Kongresszentrum Rondo
Via Maistra 133, CH-7504 Pontresina

Pontresina Tourismus sucht dich!

+41 81 838 83 00
pontresina@engadin.ch
www.pontresina.ch

INFO - Die Gemeinden auf einen Blick

Gehen Sie auf  
engadin.online/info

Ausgabe als  
PDF downloaden  
oder drucken

Chronologisch alle Amtlichen 
Anzeigen und Berichte 
«aus den Gemeinden»

engadin.online

info

wunschgemeinde Bericht  
«aus den gemeinde»

Gemeinde Wählen...
Amtliche Anzeige 
oder Berichthwählen

DORF

...die aktuellsten  
Informationen und Anzeigen1.

2.

3.

4.

5.

6.

www.krebsliga-gr.ch

Gemeinsam 
             gegen Krebs
Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0
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im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR

Adventsausstellung
Sonntag, 20. November 2022

 von 10.00 - 16.00 Uhr

Wir freuen uns über Ihren Besuch im 
Blumengeschäft  Malgiaritt a und in 

der Chesa Bott  in Samedan!

in Südbünden

Jahresrückblick

Beilage zur «Engadiner Post / Posta Ladina»

Nr. 153 vom 30. Dezember 2021

2021

Foto: Daniel Zaugg

Beilage zur «Engadiner Post / Posta Ladina»

Nr. 153 vom 30. Dezember 2021

in Südbünden

Jahresrückblick

Beilage zur «Engadiner Post/Posta Ladina»

Nr. 153 vom 31. Dezember 2020

2020

Foto: Daniel Zaugg

Beilage zur «Engadiner Post/Posta Ladina»

Nr. 153 vom 31. Dezember 2020

2019
in Südbünden

Jahresrückblick

Beilage zur «Engadiner Post/Posta Ladina»

Nr. 152 vom 31. Dezember 2019

Publizieren Sie zum Jahreswechsel 
Ihren Dank 2022 oder Glückwunsch 
2023 in der Silvesterbeilage. 
Erscheint am 
Donnerstag, 31. Dezember 2022
Inserateschluss: 
Freitag, 25. November 2022

Das Team vom Werbemarkt 
berät Sie gerne:
Gammeter Media 
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

Jahresrückblick 2022

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke.

Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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ARO Oberengadin: Die Aufgaben reissen nicht ab
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Das Grossprojekt der neuen 
 ARA Oberengadin steht kurz vor 
dem administrativen Abschluss. 
Seit 15 Monaten läuft auch  
bereits der Betrieb. Derweil 
stehen in den nächsten fünf  
Jahren weitere Anpassungen an 
den Aussenwerken an – mit  
entsprechenden Kosten. 

JON DUSCHLETTA

«Bisher sind bereits rund 98 Prozent 
der Kosten der neuen ARA Oberen -
gadin abgerechnet.» Dies sagte ARO-
Verbandspräsident Maurizio Pirola 
am Mittwochabend anlässlich der 23. 
Delegiertenversammlung des Gemein -
deverbands Abwasserreinigung Ober-
engadin zum aktuellen Kostenstand 
der knapp 80 Millionen Franken teu-
ren Abwasserreinigungsanlage. 

Pirola zeigte sich zuversichtlich, bis 
Ende Jahr alle Rechnungen auf dem 
Tisch zu haben und damit das Projekt 
im nächsten Jahr zum Abschluss zu 
bringen. «Mit Kosten von ungefähr 1,5 
Prozent über dem damaligen Kosten-
voranschlag haben wir eine regelrechte 
Punktlandung hingelegt.» Dies umso 
mehr, als die fünfjährige Bauphase des 
Grossprojekt von Teuerung, Pandemie 
und auch Materialengpässen begleitet 
worden wäre. «Wir haben im rechten 
Moment gebaut», folgerte er.

Praktisch besehen, läuft die regio -
nale Grossanlage laut dem ARO-Be-
triebsleiter Gottfried Godi Blaser seit 
nunmehr 15 Monaten weitgehend rei-
bungslos. «Wir stecken zwar noch in 
einer Optimierungsphase, in der wir 
versuchen, letzte Kinderkrankheiten zu 
eliminieren, um mit möglichst gerin-
gem Aufwand möglichst gute Resultate 
zu erzielen. Wir sind aber auf Kurs und 
halten die ARA für ein sehr gelungenes 
Werk.» Davon hätten sich am 20. August 
im Rahmen des Eröffnungstages über Er-
warten viele Interessierte überzeugen 
können, sagte Maurizio Pirola zu den 
G
w
G
a
n
d

elegierten im neuen Sitzungsraum der 
ross-ARA in S-chanf. Unmittelbar vor 
er Delegiertenversammlung hielt der 
RO-Vorstand an gleicher Stelle seine 
00. Vorstandssitzung ab.

achaufwand: 580 Prozent Teuerung
as an der Delegiertenversammlung 

instimmig genehmigte Budget 2023 
teht unter dem Einfluss der Personal -
ituation, vor allem aber der massiven 
euerung. So gilt es einerseits für einen 

m nächsten Jahr in Pension gehenden 
itarbeiter eine qualifizierte Nachfol -

e zu finden und weitere, in den nächs-
en Jahren anstehende Pensionierun-
en im Auge zu behalten und – 
tichwort Fachkräftemangel – früh-
eitig darauf zu reagieren. 
u
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or allem aber hinterlässt die Teue-
ung unübersehbare Spuren im Budget 
023. Beispielsweise in der Budget-
osition «Sachaufwand», wo im Ver-
leich zum laufenden Jahr alleine der 
ereich «Wasser, Energie und Entsor-
ung» eine Teuerung von 580 Prozent 
der 313 000 Franken ausweist. Auch 
ie Klärschlammentsorgung oder der 
nterhalt sind von der Teuerung in 
er Grössenordnung von 16 respektive 
8 Prozent betroffen. Maurizio Pirola 
lieb deshalb bloss die pragmatische 
rkenntnis, dass die Netto-Betriebs-
osten ohne Teuerung den schon in 
er Botschaft zum Neubau der ARA 
berengadin festgehaltenen 1,9 Mil-

ionen Franken pro Jahr entsprochen 
ätten. Kosten, welche von den Ge-
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einden gemäss regionalem Verteil-
chlüssel getragen werden.

eitere Investitionsmillionen nötig
n Sachen Finanzierung des ARA-

eubaus besteht für das laufende Jahr 
och ein Liquiditätsbedarf von einer 
alben Million Franken. Danach, so Pi-

ola, könnten allfällige Guthaben der 
emeinden ausgeglichen und das Pro-

ekt abgeschlossen werden. 
Doch damit ist der Investitionsbe darf 

er ARO für die nächsten Jahre noch 
icht gedeckt. Alleine für die im 2023 
eplanten Sanierungsarbeiten an den 
ussenwerken stehen noch Investi -

ionen von 1,1 Millionen Franken an. 
udem sieht der Finanzie rungsplan 
023 bis 2027 den Bedarf von weiteren 
rund 4,5 Millionen Franken für Anpas -
sungen, Sanierungen und Modernisie-
rungen von Pumpwerken, Messstellen 
oder Anschlüssen von Regenbecken in 
verschiedenen Verbandsgemeinden 
vor. «Vier Millionen Franken werden 
dabei über die ARO finanziert, rund 
eine halbe Million direkt von den be-
troffenen Gemeinden», so Pirola ab-
schliessend. 

Die Abwasserreinigung Oberengadin 
wartet und unterhält aktuell die Pump-
werke der Gemeinden St. Moritz und 
Celerina und bietet Dienstleistungen 
wie Betreuung und Überwachung auch 
für private Kleinkläranlagen an. 
Weitere Infos: www.ara-oberengadin.ch
ie neue regionale Abwassereinigungsanlage unterhalb von S-chanf am Ufer des Inn.   Foto: Jon Duschletta
Gemeinden sollen Wasserkraft-Kompetenz aufbauen
 

Die anstehenden Heimfälle von 
Wasserkraftanlagen werden die 
Gemeinden und den Kanton in 
den kommenden Jahrzehnten  
beschäftigen. Wichtig sind  
Wissensaufbau und -transfer.

RETO STIFEL

Zwischen 2035 und 2050 laufen im 
Kanton Graubünden verschiedene 
Konzessionen von Wasserkraftwerken 
aus. Der Kanton will gemäss der neuen 
Wasserkraftstrategie die Gelegenheit 
nutzen, um mehr Wertschöpfung aus 
der Wasserkraft zu generieren und die 
Versorgungssicherheit zu erhöhen. Ein 
zentraler Pfeiler der Strategie ist, dass 
die öffentliche Hand Mehrheitsbetei-
ligungen an Wasserkraftwerken an-
strebt. Heute liegen diese bei den aus-
serkantonalen Stromkonzernen. Die 
neue Wasserkraftstrategie wurde vom 
Kanton vor knapp einem Jahr vor-
gestellt und in der Februarsession des 
Bündner Grossen Rates zur Kenntnis 
genommen und im Grossen und Gan-
zen unterstützt.

Lang andauernde Prozesse
Es dauert, bis diese auch operativ um-
gesetzt werden kann. Und diese Zeit 
muss gemäss dem Puschlaver FDP-
rossrat Giovanni Jochum genutzt 
erden, damit sich insbesondere die 
emeinden genügend Kompetenzen 

ufbauen können. Jochum hat in sei-
er damaligen Tätigkeit die Heimfälle 
er ehemaligen Kraftwerke Brusio 
nd Bündner Kraftwerke aus energie-
irtschaftlicher Perspektive begleitet 
nd er als Vertreter der Kraftwerk-
etreiber in der Heimfallkommission 
itge wirkt. «Das sind lang andauern -

e und komplexe Prozesse», sagt er 
ückblickend. Gerade aus Sicht der 
emeinden gebe es viele Aspekte zu 
erücksichtigen und Prioritäten zu 
etzen. 

Darum haben Jochum und 57 Mit-
nterzeichner in der Septembersession 
es Bündner Grossen Rates eine An-

rage an die Regierung gestellt. Im We-
entlichen wollten sie wissen, wie der 
rhalt und und der Aufbau des notwen-
igen Knowhows garantiert werden soll, 
ie sichergestellt werden kann, dass der 
berblick über die anste henden Heim-

älle gewahrt wird und wie die Re-
ierung die Idee beurteilt, die Prozesse 
urch eine externe Spezialistengruppe 
egleiten zu lassen. 

rojektleiter Heimfälle
n ihrer Antwort zeigt sich die Regie -
ung überzeugt von der Wichtigkeit ei-
es Wissens- und Kompetenzaufbaus 

ür die Umsetzung der Wasserkraft-
trategie. «Das ist für die Gemeinden 
nd den Kanton eine Daueraufgabe», 
chreibt sie. Gerade für die Gemeinden 
önnte dies herausfordernd sein, da sie 
ich in der Regel nur alle paar Jahrzehn-
e mit diesem Thema auseinander-
etzen müssten. Für die Abwicklung der 
eimfälle ist beim Amt für Energie und 
erkehr eine Stelle als Projektleiterin 
der Projektleiter Heimfall geschaffen 
orden, welche zu Beginn des kom-
enden Jahres besetzt wird. Zudem 

oll ein Gremium geschaffen werden, 
welches als politisch unabhängige In-
stitution die kantonalen Stellen bera-
ten wird und auch der Vernetzung mit 
Konzessionsgemeinden dient. In die-
sem Gremium sollen Fachleute aus der 
Energiewirtschaft, der Finanzindustrie, 
aber auch Vertreter von Gemeinde-
kooperationen und Interessengruppie -
rungen mit Bezug zur Natur und Um-
welt Einsitz nehmen. 

Kritisch hinterfragen
Giovanni Jochum will sich zur Antwort 
der Regierung erst konkreter äussern, 
wenn die Behandlung im Parlament ab-
geschlossen ist – dazu kann er an der 
Ratssitzung Diskussion verlangen. Er 
macht darauf aufmerksam, dass es vor 
allem für die Gemeinden wichtig ist, 
genügend Kompetenzen aufzubauen, 
um die Empfehlungen des Kantons kri-
tisch hinterfragen zu können. Dafür 
brauche es, wie es auch in der Antwort 
der Regierung festgehalten sei, Spezia-
listenwissen. Die Fachleute dürften 
nicht nur aus der kantonalen Verwal -
tung kommen, damit die Gemeinden 
zu einer verwaltungsunabhängigen Ex-
pertise kämen. «Am Schluss ist es wich-
tig, dass Gemeinden und Kanton sich 
einigen, um gegenüber den Konzessio -
nären gemeinsam aufzutreten», sagt 
Jochum. 
Die Anfrage mit Antwort der Regierung ist zu fin-
den unter www.gr.ch (Institutionen, Parlament, 
Vorstösse). 
eimfälle von Wasserkraftanlagen sind gemäss Grossrat Jochum lang  
ndauernde und komplexe Prozesse. Foto: Reto Stifel
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Viver e lavurar i’l center da l’Engiadina

Nus tscherchain per cumplettar nos team

üna coordinatura turistica / ün coordinatur turistic 
(80 - 100%)

Ella/El surpiglia tanter oter las seguaintas incumbenzas principalas:
◦  coordinaziun turistica tanter ils partenaris da prestaziun in cumün,  

las destinaziuns turisticas e’l cumün;
◦  coordinaziun, svilup e per part organisaziun d’events turistics,  

culturals e da spüertas in cumün;
◦  comunicaziun spüertas turisticas in cumün e comunicaziun cumünala  

(sistems d’infuormaziun, social media etc.);
◦  sustegn sül sectur da l’infuormatica (programs, applicaziuns, homepage etc.);
◦  administraziun generala sül sectur turistic.

Ella/El lavura in prüma lingia independentamaing i’l team da l’administraziun 
cumünala.

Nus spettain üna scolaziun professiunala o üna scolaziun equivalenta adattada a 
las incumbenzas e divers ons d’experienza professiunala. Ella/El ha vastas cugnu-
schentschas da l‘EED, es abla/abel da lavurar independentamaing cun resguardar 
e seguir ils böts strategics dal cumün. Ella/el ha cugnuschentschas in scrit ed a 
bocca da la lingua rumantscha e tudais-cha, d’avantag eir a bocca in lingua taliana.

Per part es eir pussibel da lavurar parzialmaing davent da chasa (homeoffice).

Ella/El es iniziativ(a), lavura conscienziusa- ed independentamaing, ha gugent 
contact cun glieud ed ha interess da sviluppar ideas.

Nus spordschain ün ingaschamaint interessant, varià e vast in ün team flexibel 
chi funcziuna bain, üna paja interessanta, bunas prestaziuns socialas ed uras da 
lavur regladas.

L’entrada in plazza es als 1. december 2022 obain tenor cunvegna.

Infuormaziuns dà il chanzlist cumünal Corsin Scandella (081 851 44 41).

Annunzchas per quista plazza sun d’inoltrar in scrit culla documainta üsitada culla 
notizcha „Coordinatur/a turistic/a“ a l’adressa: Cumün da Zernez, Chanzlia, Center 
cumünal, Urtatsch 147A, 7530 Zernez; o per mail a l’adressa chanzlia@zernez.ch.

LAVURAR TAR RTR

FAI PART DA 
NOSS TEAM

T’annunzia ussa
rtr.ch/plazzas

Assistent/assistenta  
dal directur 60 –100%

Redactura u redactur 60 –100%

Content marketing  
manager 80 –100%
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Il plü grond plaschair da mia vita»

er Cinzia Regensburger es  
nü accumpli ün sömmi:  
co solista al clavazin ha ella  
reschantà la «Raphsody in 
lue» da George Gershwin  

nsembel cul «Golden Gate  
ymphonie Orchestra» davant 
00 persunas i’l Herbst Theatre 
 San Francisco. 

ICOLO BASS

a fin d’avuost es la giuvna musicista 
inzia Regensburger partida da Scuol 
er ün sogiuorn musical da tschella 
art dal puoz. Il böt d’eira da ramassar 
xperienza sco musicista in residenza a 
an Francisco e da collavurar musical-

aing cul «Golden Gate Symphonie 
rchestra San Francisco» suot la di-

ecziun dad Urs Leonhard Steiner, chi 
iva regularmaing dürant la stà a Scuol. 
ürant ils ultims duos mais es ella stat-

a creativa sco amo mai: «Eu n’ha gnü 
ingià üna vainchina da concerts e 
reschantaziuns», quint’la cun grond 
laschair. Ella es fascinada da tuot las 

mpreschiuns i’l vest da l’America ed el-
a sbuorfla d’ideas e creatività. Uschè 
a’la pudü far musica sün vias e plaz-
as, in cabarets e schlers da vin, in usta-
ias e bars, in stüvas privatas ed in salas 
a concert. 

ealisà ün sömmi 
l punct culminant ha gnü lö la fin 
’eivna passada. Sco solista al clavazin 

rais rapreschantaziuns da la «Raphso-
y in Blue» da George Gershwin insem-
el cul «Golden Gate Symphonie Or-
hestra» a San Francisco. Quist toc düra 
aduond 20 minuts e pretenda grond 
alent ed affinità musicala. Quist toc di-
ertent vaiv’la fingià sunà per l’examen 
inal da seis stüdi da «Bachelor of Arts 
nd Music» quista prümavaira a Feld-
irch. «Ma da pudair sunar sco solista al 
lavazin accumpagnada d’ün orchester 
s adüna stat ün sömmi», decler’la. E da 
udair far quai dafatta in ün teater 
’üna gronda cità in America nu vess’la 
nanca ris-chà da s’insömmgiar. E lis-
ess es quai capità avant pacs dis: Ün 
als concerts ha gnü lö i’l «Clock Tower 
enicia» be dasper la cuntschainta 
unt da San Franciso e sco ultim lura in 
umengia saira la preschantaziun da-
ant 700 spectaturas e spectatuors i’l 
erbst Theatre a San Francisco. «Quai 

s stat il plü grond plaschair da mia vi-
a», quint’la plain superbgia da quist 

umaint unic. Ed ella ha surgni grond 
pplaus e «standing ovation» per sia 
restaziun musicala. «Il public es stat 

antastic, eu n’ha giodü il mumaint e 
u vaiva ingüna temma da sunar», de- 
clera la giuvna musicista chi ha fingià 
ragiunt quai chi resta per blers be ün 
sömmi. 

Ün mumaint istoric pel rumantsch
Per pel giallin ha lura pür pisserà quai 
chi’d es segui al toc principal da 
Gershwin. Il dirigent Urs Leonhard 
Steiner ha nempe giavüschà sco supple-
maint, ch’ella suna e chanta sponta-
maing üna da sias chanzuns ruman- 
tschas. Quai nu s’ha’la laschà dir duos 
jadas ed eir sia nouva chanzun «In lain» 
– chi dal rest cumpara eir sül nouv disc 
compact in december – ha Cinzia Re-
gensburger chantà da sia paschiun per 
lain e bos-cha illa natüra in Engiadina. 
Natüralmaing ün mumaint istoric per 
la chantadura rumantscha davant ün 
grond public in America. Ed eir scha las 
preschaintas ed ils preschaints nun va-
ran inclet ils pleds, hana almain badà la 
paschiun da la musicista per sia lingua, 
sia cultura e sia patria ed onurà la 
preschantaziun cun ün applaus remar-
chabel. Quai es dal rest eir quai chi’d 
ha fascinà ha Cinzia Regensburger il 
plü ferm a San Francisco. «Quia vivan 
uschè bleras differentas culturas e min-
chün piglia cun sai ün toc da seis da-
chasa», quint’la. Ed uschè ha’la adüna 
visità gugent ils quartiers talians, chi-
nais, spagnöls ed imprais a cugnuo-
scher las differentas culturas chi s’uni-
schan in üna cità americana. 

Fingià in duos eivnas va a fin la prü-
ma part dal sogiuorn a San Francisco e 
Cinzia Regensburger tuorna in Engiadi-
na per preschantar e battiar seis nouv 
disc compact «in movimaint». Fingià in 
marz tuorna lura la musicista an San 
Francisco per realisar il prossem proget: 
nempe da chantar chanzuns dal Holo-
caust cun Urs Leonhard Steiner e seis 
«Golden Gate Symphonie Orchestra». 
E na d’invlidar es eir il proget cumünai-
vel da la «Nouvavla Sinfonia da Betho-
ven» chi’d es previs a Scuol e chi’d es in-
tant gnü spostà per ün on per avair 
daplü temp per chattar la finanziaziun. 
Cun scannar il QR-Code 
as vezza il video da la 
«Raphsody in Blue» da 
George Gershwin, cun 
Cinzia Regensburger 
sco solista al clavazin 
i’l Herbst Theatre a 
San Fran cisco. 
Cinzia Regensburger ha concertà sco solista al clavazin cul «Golden Gate 
Symphonie Orchestra» i’l Herbst Theatre a San Francisco.  fotografia: mad
 Imprender meglder rumantsch

die Sprache la lingua

mit der Sprache herausrücken gnir oura cul marmuogn

mit der Sprache herausrücken gnir oura culla pomma 

(die Wahrheit herausrücken)

heraus mit der Sprache gnir oura culla pomma

eine Sprache radebrechen meltratter / maltrattar üna lingua

eine Sprache fliessend sprechen discuorrer curraintamaing 

 üna lingua

die Sprache verlieren perder la favella 

(fig. Sprachlos dastehen)

etwas zur Sprache bringen metter in discussiun qualchosa

es hat ihm die Sprache  el ho / ha pers ils pleds 

verschlagen

etwas zur Sprache bringen manzuner / manzunar qualchosa

etwas zur Sprache bringen mner sül tapet qualchosa

zur Sprache kommen gnir in discussiun

zur Sprache kommen gnir a manzun

zur Sprache kommen gnir sül tapet

Sprach- ... da lingua(s)

Sprach- ... linguistic, linguistica
Vista da la generaziun giuvna pro la Posta Ladina

i da futur   In gövgia ha gnü lö in tuot 

a Svizra il di per l’avegnir e scolaras e 
colaras da la tschinch- e sesavla classa 
an visità tschertas firmas per surgnir 

nvista illa lavur da minchadi da 
scherts mansters. Eir la redacziun ru-

antscha da la «Engadiner Post/Posta 
adina» ha surgni visita d’üna matta 
hi laiva imprender a cugnuoscher il 

anster da schurnalista. Kaya Götsch 
a Ftan es statta ün davomezdi illa re-
acziun a Scuol ed ha imprais a cu- 
nuoscher co cha las gazettas vegnan 
lanisadas e co cha la EP/PL vain reali-
ada. Ella ha eir imprais co chi’s scriva 
n pitschen text e che dumondas chi 
ton gnir respusas. L’avantmezdi ha 
aya Götsch visità las veterinarias a 
cuol. Sia paschiun sun nempe be- 
-chas e scriver. E chi sà? Forsa cha la  
iuvna da Ftan po cumbinar üna jada 
ias paschiuns ed ella dvainta redactu-
ra d’üna gazetta da bes-chas? In min-
cha cas ha Kaya Götsch gnü grond 
plaschairda quai ch’ella ha vis ed im-
prais ed ella ha muossà interess per la 
lavur schurnalistica. E quai es la megl- 
dra premissa pel futur.  (nba)
Kaya Götsch ha visità in occasiun dal Di per l’avegnir la redacziun da la 
«Engadiner Post/Posta Ladina» a Scuol.  fotografia: Nicolo Bass
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Energia solara cul sulai da Lü in Val Müstair
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In Val Müstair fa l’impraisa 
electrica indigena – il PEM –  
daspö var ot mais ponderaziuns 
co ed ingio chi’s pudess installar 
ün implant solar plü grond. Ün 
student fa al mumaint prüms 
sclerimaints ed il Parc da natüra 
Biosfera Val Müstair es invout 
illas discussiuns. In discussiun 
stan duos lös. 

I dà differentas vias chi mainan a Ro-
ma. Quai vala eir in connex cun propa-
gar actualmaing progets fotovoltaics. 
In Engiadina Bassa ha Not Carl, l’ante-
riur politiker ed anteriur president da 
la Gruppa d’interess dals cumüns con-
cessiunaris grischuns, lantschà süllas 
medias socialas si’idea per ün implant 
solar i’l territori sur Scuol e Sent. L’idea 
ha svelt manà ad üna gruppa da Face-
book «Pro Fotovoltaica Engiadina» cun 
vers 400 amis, id ha fingià dat sezzüdas 
da plüs partenaris (ouvras, cumün, 
pendicularas) e l’idea ha eir tschüf re-
sun medial in Grischun. Quai es la via 
da Not Carl e da l’Engiadina Bassa. In 
Val Müstair as vaja ün’otra via.

La Val Müstair voul esser autarca
Daspö var set fin ot mais ponderescha 
il Provedimaint electric Val Müstair 
(PEM) scha, co ed ingio chi’s pudess 
realisar ün parc fotovoltaic. Sün du-
monda conferma quai Enrico Tsche-
nett, daspö ün on mainagestiun dal 
PEM. El disch: «Hai, nus eschan vi dad 
evaluar in duos, trais lös il potenzial 
per ün tal implant solar. Nossa visiun 
es da render autarca la Val Müstair cul-
la producziun d’energia.» La situaziun 
illa val es nempe particulara: l’energia 
vain prodotta e distribuida dal PEM, 
ün’impraisa chi’d es plainamaing in 
possess dal man public. Tuot la forza 
(raduond 18 uras gigawatt) vain pro-
dotta in duos ouvras – illas centralas a 
Muranzina/Sta. Maria ed a Chasseras/
Müstair.

Il problem sur inviern
Ma insè ha la Val Müstair – e cun ella il 
PEM – ün problemin energetic. Enrico 
c
s
h
i
d
m
d
d
C
ü
p
s
d
s
«
p
c

O
P
i
m
l
p
S
g
n
t
g
g
i
v
d
C

schenett declera: «Pel mumaint as svi-
uppa il predsch da la forza be in üna di-
ecziun – nempe amunt. E quai es ün 
roblem per nossa val, perquai cha nus 
tuvain cumprar d’inviern üna buna 
art da l’energia da dadour val.» La Val 
üstar nun ha nempe ün implant d’ac-

umulaziun sco otras regiuns da mun-
ogna, dimena ingün lai stagnà chi 
erva sco battaria pels mais d’inviern. 
un sias turbinas pro la Muranzina ed 

 Chasseras po il PEM proveder bain la 
al cun forza dürant ils mais d’instà. 
’impraisa po perfin vender energia 
ur il pass dürant quels mais. Plü diffi-
il esa d’inviern. Lura sto la val cum-
rar l’energia, e quai güsta in temps 
ha’l predsch d’energia es ot. Formulà 
ich simpel: Il PEM sto vender bunmar-
B
t
s
l
c

C

l
t
e
s

hà e cumprar char – e la Val Müstair 
esta dependenta.

un sustegn da la Biosfera
er evitar a lunga vista quista depen-
enza cun l’energia da «sur munt» ha 

l PEM uossa fat prüms discuors ed im-
ustüt collavura l’impraisa cun ün 
tudent da la Scoul’ota da Rapperswil. 
uel less evaluar in üna lavur da ma- 

ter las differentas opziuns solaras illa 
egiun. In discussiun sun impustüt 
uos lös, natüralmaing tuots duos da 

a vart sulagliva da la val. Enrico 
schenett declera: «I’s tratta üna jada 
a l’areal dals repars da lavina sur Lü. 
 lura evaluain nus eir amo il territori 
a skis da Minschuns. Tuots duos lös 
an fingià indrizs ed infrastructura – i 
C
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à dimena fingià intervenziuns illa 
atüra.»
La Val Müstair es a listess mumaint 

ir ün parc da natüra – e l’organisaziun 
ortadra, il Parc da natüra Biosfera Val 
üstair, es gnüd’integrada da bel prin-

ipi illas discussiuns. Quai conferma 
avid Spinnler sün dumonda. «Nus 

schan cuntaints, cha’l PEM passa pled 
un nus», disch il mainagestiun dal 
arc da natüra Biosfera Val Müstair. Ed 
l intuna eir cha si’organisaziun saja da 
rincipi pronta da güdar ad evaluar ed a 
viluppar ün proget concret d’energia 
otovoltaica illa val. 

ffensiva solara da la Confederaziun
rogets fotovoltaics han tschüf 
chlantsch quist on causa la s-charsdà 
d’energia previsibla. In vista a quella 
voul la Confederaziun eir promouver 
parcs fotovoltaics plü gronds. Cun 
quella «offensiva solara» gnissan tanter 
oter sbassadas las barrieras per la fa-
brica da tals implants ed i vess perfin da 
dar sustegn finanzial per progets d’üna 
tscherta grondezza. Sco (bun o nosch) 
exaimpel serva adüna darcheu ün pro-
get plü grond illas Alps vallessanas cul 
nom «Gondosolar». I va per ün im-
plant fotovoltaic sur Gondo sün üna 
surfatscha da 14 plazzas da ballape, il 
qual es eir gnü propagà avant ün’eivna 
in Grischun dad ün dals iniziants, dal 
cuntschaint hotelier ed anteriur par-
lamentari dal PS, Peter Bodenmann.

Insembel culla Biosfera
Ma güst pro quel proget daja eir cunter-
vent – tanter oter da vart dal parc da 
cuntrada Binntal, ingio cha quist im-
plant fotovoltaic füss situà per part. Il 
mainagestiun da quel parc, Moritz 
Clausen, ha eir fingià miss in dumonda 
invers SRF, scha ün parc solar füss cum-
patibel culs böts da seis parc.

E co esa in Val Müstair cun seis parc 
da natüra? David Spinnler disch: «Pro 
nus es quai in mincha cas oter co i’l 
Vallais. Nus eschan gnüts intretschats 
fingià da prüma davent, illas prümas 
ponderaziuns, e nus nun eschan cate-
goricamaing cunter l’idea.» Il maina-
gestiun dal parc da natüra va perfin 
amo ün pass inavant: «Nus giain bain-
bod illa prosma perioda da program dal 
Parc da natüra Biosfera Val Müstair, il 
program pels ons 2025–2028. In vista a 
quella perioda ponderain nus perfin 
d’integrar quist proget in nossa lavur ed 
in nossas planisaziuns. In mincha cas 
vulain nus muossar prontezza per chat-
tar bunas soluziuns.»

Tuot es dimena in plaina pasch ed ar-
monia, as pudessa pensar? Enrico 
Tschenett, il mainagestiun dal PEM 
frena massa grondas aspettativas: «Nus 
pigliain uossa üna jada pass per pass. 
Ed impustüt savaina amo massa pac: 
che surfatscha, ils cuosts, las difficul-
tats etc. Nus spettain uossa cun buon-
der la prüma evaluaziun.» Ma la dis-
cussiun per ün implant solar plü grond 
eir in Val Müstair es oramai lantschada. 
Pro’ls Jauers sainza Facebook. 

 David Truttmann/fmr
’areal culs repars da lavina sü Munt da Lü, suot il Muntet, vain evaluà sco ün lö pussibel per ün implant solar plü 
rond in Val Müstair.   fotografia: David Truttmann
«A Sent be rumantsch» ingon cun ün campus
«

Impromiss da discuorrer  
ün’eivna a l’inlunga cun  
collegas, famiglias, usters e  
butieras be plü rumantsch. Quai 
han fat las quaranta partecipan-
tas e partecipants dal sesavel 
cuors «A Sent be rumantsch»  
in dumengia davomezdi.

Illa sala da la Chasa Misoch a Sent sun 
rivats in dumengia a las 14.00 ün davo 
tschella las partecipantas e parte- 
cipants dal cuors da lingua «A Sent be 
rumantsch». Cumanzà vaivan indi-
gens activs illa vita culturala da Sent da 
l’on 2012 d’organisar quel cuors min-
cha duos ons sün iniziativa dad Ange-
lika Overath e Manfred Koch. «L’idea 
es l’immersiun, ils partecipants ston 
propcha cumbatter culla lingua per as 
dar d’incleger», ha declerà Cristina Gre-
gori, üna da las organisaturas, a la FMR, 
«els impromettan al cumanzamaint da 
l’eivna chi discuorran be la lingua chi 
vöglian imprender, be rumantsch.» 
L’ultim da quists cuors füss stat previs 
dad organisar avant duos ons.

«Tscherchà üna nouva fuorma»
L’eivna in november 2020 ha stuvü gnir 
desditta causa corona. «I füss stat diffi-
il da chattar famiglias chi vessan la-
chà abitar pro ellas als partecipants», 
a cuntinuà Cristina Gregori, «ma eir 

ls partecipants vaivan retgnentschas 
a gnir e manar forsa la malatia pro fa-
iglias a Sent.» Perquai ha la gruppa 

’organisaziun, ultra dad ella fan part 
a quella Regula Felix, Andri Lansel, 
la Rauch e Marianna Werro, chattà 
n’otra soluziun in fourma d’ün cam-
us: «Nus vain pudü tour a fit trais cha-
as a Sent, la Chasa Fent in Plaz e be 
avovart la Chasa Gertz e pro la cha-
charia la Chasa Werro», declera ella, 
in quellas abitaziuns da vacanzas 
on abitar las partecipantas e parte- 
ipants.»

ccasiuns da discuorrer rumantsch
er pussibiltar chi gnian in contact culs 

ndigens e possan discuorrer ru-
antsch pon ils 40 partecipants da tuot 

a Svizra ed eir da la Germania giantar 
ro famiglias da Sent. «Üna part dals 
entiners tils bivgnainta üna jada per 
iantar, oters plüssas jadas. Uschea vai-
a tanter 50 e 60 famiglias chi sun in-

retschadas», ha infuormà Cristina Gre-
ori. Las tschainas e’ls püschegns 
iodan ils partecipants da cumpagnia 

’l campus, illas trais chasas. Quels trats 
egnan pardets cun agüd da persunas 
a Sent. Ils cuors da rumantsch in  
hasa Misoch han dat ingon Curdin S. 
runold, Corina Caviezel, Severin Plan-
a, Nataglia Roner e Jon Duri Vital. Cun 
uottascripziun han lur scolaras e sco-
ars impromiss in dumengia chi dis-
uorran tuott’eivna be rumantsch.

umanzà culs Fränzlis da Tschlin
Dürant quist’eivna esa gnü sport a 

as scolaras e scolars da rumantsch da 
uottas sorts arrandschamaints, sco per 
xaimpel üna guida tras cumün e plüs-
as excursiuns. Ils cuosts per l’eivna 
’amuntan a 1100 francs per persuna. 
Davo pajà nun hana da tour plü ingün 
ap in man», ha explichà Cristina Gre-
ori, «las visitas a la Grotta da cultura, 
uella a Scuol San Jon, ils viadis culs 
ezs publics, tuot es pajà.» Quai ha va-

lü eir pel concert in dumengia saira: 
n chasa da scoula da Sent han pre-
chantà ils Fränzlis lur film «Tschlin re-
our». Eir in dumengia han las musican-
as e musicants sül palc sunà culs collegas 
ülla taila da film.  Flurin Andry/fmr
ristina Gregori ha dat a las partecipantas e partecipants dad «A Sent  
e rumantsch 2022» las prümas infuormaziuns. fotografia: Flurin Andry
I voul eir ün pa curaschi»

Avant co cha las partecipantas ed il 
partecipants da l’eivna «A Sent be ru-
mantsch» han tut allogi illas trais cha-
sas da vacanzas, ha la Fundaziun Me-
dias Rumantschas (FMR) discurrü cun 
trais d’els. «Eu fetsch quist cuors per-
quai cha meis bap derivaiva da Scuol e 
Ramosch», ha dit Sylviane Thonès da 
Genevra, «nus passantaivan nossas va-
canzas a Scuol, ma rumantsch nun ha-
ja imprais.» In «tschercha da mias ra-
gischs in Engiadina» ha’la frequentà 
fingià plüssas jadas il cuors da ru-
mantsch a Sent. 

Quai ha fat eir Wilfriend Heiber da 
Basilea: «Davo avair fat cuors intensivs 
a Scuol n’haja frequentà duos jadas il 
cuors a Sent, ingon suna gnü per rin-
frais-char darcheu meis rumantsch.» 
Chi douvra il prüm ün pa curaschi da 
discuorrer be plü rumantsch, ha’l dit. 
Stefan Schlatter e Sara Münich da Wies-
baden in Germania sun la prüma jada 
da la partida a l’eivna intensiva da ru-
mantsch. «Davo avair let be per cas da 
quist cuors a Sent ans vaina annunz-
chats», ha el dit, «id es incredibel che 
cha’ls organisatuors han miss in pè qua, 
nus eschan be buonder che cha nus 
fain tuot dürant l’eivna.»  (fmr/fa)



MONTAG BIS FREITAG
9.30 – 12.30 und 14.00 – 18.30 Uhr

SAMSTAG
9.30 – 12.30 und 14.00 – 17.00 Uhr

Cashmere House Lamm | Via Maistra 15 | 7500 St. Moritz
E-shop: www.cashmerelamm.ch

Neues  Änderungen  Reparaturen

GF: Gabriele Irmgard Leibl

AUCH IN DER ZWISCHENSAISON TERMINE NACH VEREINBARUNG

Nähatelier Gabriele
ANNAHME DER WEIHNACHTSPÄCKLIS
AKTION BIS 21. NOVEMBER 2022
7503 Samedan, Cho d'Punt 42
Mobil:  0041+79 285 30 20
E-Mail: gabriele-irmi@bluewin.ch

Wir sind im November offen:Wir sind im November offen:

Di - Fr    14:00 - 18:00Di - Fr    14:00 - 18:00
Sa 10:00 - 12:00/ 14:00 - 17:00Sa 10:00 - 12:00/ 14:00 - 17:00

Plazzet 18, SamedanPlazzet 18, Samedan

Pizzeria Reservation:
081 836 06 29

www.laudinella.ch

OFFEN
• Pizzeria Caruso

• Delivery

• Lobby Bar

• Wellness

OFFENOFFEN

Unser Restorant Uondas bleibt auch in  
der Zwischensaison mit feinen Kreationen  
aus dem Holzofen, den «best burgers in  
the valley» und natürlich unserem hausge- 
reiftem madürà-Fleisch für Sie geöffnet.

Restorant Uondas  
im Hotel Chesa Rosatsch Celerina  
rosatsch.ch | 081 837 01 01



In der
Zwischen

saisonoffen

WIR HABEN 
DURCHGEHEND 
GEÖFFNET!

MONTAG-FREITAG  
MITTAGSTELLER

METZGETE –  
TSCHAINA BANADIDA 
feines aus der küche – blut- und leberwurst, 
rippli, kotelette und co.! 
18.30-22.30 uhr, chf 57.00 p.p. à discrétion*
* tischreservation erforderlich unter 081 852 40 04 oder info@beverlodge.ch

26 
nov

19 
nov

12 
nov

19.50chf

BEVER LODGE
VIA MAISTRA 32
CH-7502 BEVER 

WWW.BEVERLODGE.CH
FACEBOOK.COM/BEVERLODGE
INSTAGRAM.COM/BEVER.LODGE

Montag bis Samstag
10.00 – 18.00 Uhr
(Im November montags
geschlossen)
Via Stredas 7
7500 St. Moritz
(Hinter dem alten 
Schulhaus, Dorf)

Hotel und Restaurant
bis 27. November geöffnet!

Durchgehend von 7.30 bis 22.00 Uhr.
Warme Gerichte servieren wir  

von 11.30 bis 14.00 Uhr und von 18.30 bis 21.00 Uhr 
sowie am SA/SO durchgehend!

12. Jassturnier „Tremoggia“
am Sonntag, 13. November 2022 ab 13.30 Uhr 

Nenngeld Fr. 25.– inklusive Zwischenverpflegung
Anmeldung bis 11.11. direkt im Hotel

„Seraina Metzgete“
am Freitag, 18. November 2022 ab 19.00 Uhr

Leckeres Essen und Ländlermusik
Jeder kann sich sein Menu in der Küche  

selbst zusammenstellen!
Tischreservation zwingend erforderlich!

Familie M. und S. Kobler, 7514 Sils/Segl Maria
Infos und Anmeldungen per Telefon - 081 838 48 00
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Die Gemeinde Silvaplana will im Wint
Das ehemalige Polizeigebäude wird zum Gewerbehaus
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Silvaplana Aus den Verhand-
lungen des Gemeindevorstan -
des und der Geschäftsleitung: 
Zwischen August und Oktober 

2022 wurden vom Gemeindevorstand 
und der Geschäftsleitung unter anderem 
folgende Geschäfte behandelt bezie-
hungsweise folgende Beschlüsse gefasst:

Baubewilligungen und Meldeverfah -
ren: Abänderungsgesuch betreffend Ab-
bruch und Neubau (Eventual-Bauge -
such) Chesa Süsom, Via dal Corvatsch 
67 + 69, Parzelle 566, ID 482, 7513 Silva-
plana-Surlej.

Innenrenovierung, Einbau Dachlu-
karne und Dachflächenfenster, S50443, 
Chesa Arlas, Via Foppas 40, Parzelle 
613, ID 509, 7513 Silvaplana-Surlej.

Umnutzung Ladenlokal in Woh-
nung, Chesa da la Posta, Via Maistra 11, 
Parzelle 92, ID 97, 7513 Silvaplana.

Sanierung Garage und neue Rampe, 
Seite Via Prasüras, Chesa da la Posta, Via 
Maistra 11, Parzelle 92, ID 97, 7513 Sil-
vaplana.

Einbau Dusche/WC in Büro, Chesa 
Amura, Via Maistra 19, Parzelle 2110, 
ID 199, 7513 Silvaplana.

Umbau und Anbau Wohnhaus, Che-
sa Pignia, Via suot Pignia 19, Parzelle 
101, ID 113, 7513 Silvaplana.

Sistierung Erstwohnungspflicht, Che-
sa da Pravenda, Via dal Farrer 17, Parzel-
le 2094, ID 101, 7513 Silvaplana.

Umbau Wohnung Nr. 2, OG/DG und 
Verbreiterung Dachflächenfenster DG, 
Chesa Val Verda 1, Via dal Corvatsch 
56, Parzelle 2097, ID 571, 7513 Silvapla-
na-Surlej.

Einbau Sauna, Dampfbad, Haus E / 
Stall, Via d’Albana, Parzelle 1450, ID 
884, 7512 Champfèr.

Einbau Bad, Haus A, Chesa Albana, 
Via d’Albana 20, Parzelle 786, ID 883, 
7512 Champfèr.

Sanierung und Erweiterung Per-
sonen-Aufzugsanlage, Chesa Munterots, 
Via dal Farrer 14, Parzelle 1524, ID 68, 
7513 Silvaplana.

Rückerstattung der geleisteten Ersatz-
abgabe für 9 Pflichtparkplätze, Chesa Ju-
lier Palace, Via Maistra 6, Parzelle 1963, 
ID 73, 7513 Silvaplana.

Erweiterung Gewerbebau mit Woh-
nung, Via vers Mulins 45, Parzelle 1975, 
ID , 7513 Silvaplana.

Abänderungsgesuch Umbau Galerie 
Sonne, Überbauung Sonne, Via Maistra 
25, Parzelle 2110, ID 110, 199, 200, 201, 
202, 203, 204, 7513 Silvaplana.

Sanierung Wohnung S51410, Chesa 
Aparthotel Margun Via Sturetscha 13, 
Parzelle 411, ID 489, 7513 Silvaplana-
Surlej.

Heizungssanierung Chesa Trida, Via 
dals Clos 23, Parzelle 780, ID 564, 7513 
Silvaplana-Surlej.
er
nterniveau Anbau, Chesa Stüvetta Ri-
i, Via Maistra 39, Parzelle 739, ID 194, 

513 Silvaplana.
Umbau mit Fassadenanpassung, Che-

a il Zardin, Via dal Zardin 40, Parzelle 
99, ID 554, 7513 Silvaplana-Surlej.

Aufhebung Erstwohnungspflicht, 
hesa Prüveda, Wohnung Nr. A0.4, 

52049, Via Munterots 25, ID 153, 
513 Silvaplana.
Gartengestaltung, Hotel Bellavista, 

ia da l’Alp 6, Parzellen 735, 124, ID 
42, 7513 Silvaplana-Surlej.

Umbau Badezimmer, Chesa Polaschin 
HG 13, S50998, Via vers Chardens 6, 

arzelle 398, ID 16, 7513 Silvaplana.
Renovation Badezimmer, Chesa Sol-

anella, Wohnung Nr. 5, S50374, Haus 
, Via dals Clos 3, Parzelle 692, ID 529, 
513 Silvaplana-Surlej.
Wohnungsnot: Die Gemeinde Silva-

lana besitzt einige Mietwohnungen; 
uch ist die Gemeinde Genossenschaf-
erin der Wohnbaugenossenschaften 

andra und Mulin. Um vor allem grös-
ere Wohnungen Familien zur Ver-
ügung zu stellen, arbeitet die Liegen-
chaftsverwaltung der Gemeinde mit 
er Verwaltung der Wohnbaugenos -
enschaft eng zusammen. Es ist nicht 
orgesehen, Mietverträge aufzulösen. 
ieterinnen und Mieter werden jedoch 

ach Bedarf und nach Möglichkeit auf-
efordert, in eine kleinere Wohnung zu 
iehen, wenn sich die familiäre Situati-
n verändert.
Foppas Ost – Projekt Hotelneubau 

nd Erstwohnungen im Baurecht: 
om Amt für Raumentwicklung  
raubünden liegt die Vorprüfung der 

eilrevision Ortsplanung; Wohn- und 
otelzone Foppas vor. Die Mitwir -

ungsauflage wird zeitnah publiziert, 
obald die Anpassungen gemäss dem 
orliegenden Vorprüfungsbericht be-
ücksichtigt werden können. Sobald 
ie möglich ist eine öffentliche Infor-
ationsveranstaltung zum Projekt vor-

esehen. Der Termin wird dann öffent-
ich bekannt gegeben. 

Arbeitsvergaben und Budgetfrei -
aben: Folgende Arbeitsvergaben und/
der Budgetfreigaben wurden bewilligt: 
tudie Fussgängerbrücke Mulets – Alder 
lavuot Nunzi Architekten, Soglio. Un-

erhalt Wanderwege 2. Etappe – Allegra 
rails GmbH, Pontresina. Trinkwasser-
raftwerk Anda Nuota, Sanierung Turbi-
en – U. Ruppen, Ettenhausen. Ersatz 
eleuchtung Zivilschutzanlage Mulets – 
riulzi AG, Silvaplana. ARA Silvaplana, 
orsorgeplanung Betriebsstörungen – 
aprez Ingenieure AG, Silvaplana. Krei-

el Mitte, Boden-, Wand- und Decken-
eläge Unterführung – Walo Bert-
chinger AG, Samedan. Kreisel Mitte, 

auer entlang der Parzelle Nr. 177 
 Strom sparen und verzichtet unter anderem
chena SA, Casaccia. Kreisel Mitte, Ge-
taltung Innenkreisel – Zarucchi Gar-
enbau AG, St. Moritz. Gewerbegebäude 
ia vers Chardens 20, Elektrotableau – 
lektro RES, Silvaplana. Trinkwasser-

eitung Lej Ovis-chel/Quarta Morta – 
chena AG, Casaccia Baumeister / K+M 
austechnik AG, Silvaplana Sanitär. 

kilift Cristins, Stromversorgung – Tan-
obau AG, Sils Leitungen / Elektro RES 
G, Silvaplana Elektroarbeiten / Repo-
er AG, Poschiavo Leitungsarbeiten. 

riedhof Champfèr, neue Gestaltung 
nd Sanierung Mauer – Tannobau AG, 
ils Mauerarbeiten / Michael Pfäffli AG, 
t. Moritz Gestaltung.

Gewerbehaus Via vers Chardens 20 
 ehemaliger Polizeiposten Silvapla-
a: Caprez Ingenieure AG bezog zu-

ammen mit der Eco Alpin SA ab 1. No-
ember 2022 die Büroräumlichkeiten 
m 1. OG des ehemaligen Gebäudes der 
antonspolizei Graubünden in Silva-
lana. Ebenfalls am 1. November 2022 
at die einheimische Firma Elektro RES 
G die Räumlichkeiten im EG der Lie-
enschaft bezogen.

Schneeskulpturen: Die Gemeinde 
ilvaplana verzichtet in diesem Winter 
uf die Erstellung von Schneeskulptu-
en. Damit möchte der Gemeindevor-
tand einen Beitrag zur Reduktion des 
nergieverbrauchs leisten.
Beiträge: Engadin Festival wird für 

ie Konzerte mit einem Beitrag unter-
tützt. Die Zusage gilt unter Vorbehalt 
er Zustimmung des jeweiligen Bud-
ets für die Jahre 2022 bis und mit 
025.
Der «Verein Open Doors Engadin – 

rchitektur für alle» wird für das kos-
enlose Architekturerlebnis, das zur 
ermittlung von hochwertiger Baukul-

ur, Führungen durch historische und 
eitgenössische Gebäude in der Region 

aloja, finanziell unterstützt. Die Ver-
nstaltungen findet am 24./25. Juni 
023 statt.
Am Wochenende vom 18./19. Febru-

r 2023 findet in Pontresina die Schwei-
er Meisterschaft Winterbiathlon statt. 
ie Gemeinde Silvaplana unterstützt 
iesen Anlass finanziell.
Für die Chronik von der Reformation 

ur Evangelisch-reformierten Kirch-
emeinde Oberengadin «Refurmo in 
ngiadin’Ota» erhält die evangelische 
irchgemeinde einen Beitrag.
Der Jugendschreibwettbewerb «Bünd-

er Schreibbock» möchte das individu-
lle Sprachgefühl, das Leseverständnis 
nd die Ausdrucksform beim Ge-
chichtenschreiben und -lesen fördern 
nd verbessern. Dieses Vorhaben wird 
on der Gemeinde Silvaplana jährlich 
inanziell unterstützt. Die Zusage gilt 
nter Vorbehalt der Zustimmung des je-
 auf die weihnachtliche Beleuchtung der A
weiligen Budgets für die Jahre 2022 bis 
und mit 2025.

Vom 16. bis 18. Juni 2023 findet das 
Bezirksgesangfest in Müstair statt. Die 
Gemeinde Silvaplana unterstützt die 
Organisatoren der «Festa da chant dis-
trictuala» mit einem Beitrag.

Silvaplana Tourismus/Ambassa dor: 
Silvaplana unterstützt vier Sporttalente 
finanziell und hat mit diesen eine Am-
bassador-Vereinbarung abgeschlossen. 
Dabei handelt es sich um zwei Wasser-
sport- und zwei Schneesporttalente.

Bewilligungen: Für die Schweizer-
meisterschaften im Windsurfen, welche 
vom 8. bis 11. September 2022 auf dem 
Silvaplanersee ausgetragen wurden, 
wurde der Einsatz von Motorbooten zu 
Rettungszwecken bewilligt.

Sports Paradise GmbH wird die Be-
willigung für den Betrieb der Snowkite-
schule bei der Tankstelle Muntanella 
und für die Beschriftung des Contai-
ners für die Wintersaison 2022/2023 er-
teilt.

Mitarbeiter: Patrik Eichholzer ver-
lässt die Gemeinde leider per Ende No-
vember 2022. Das Bewerbungsverfah -
ren für seine Nachfolge konnte noch 
nicht abgeschlossen werden.

Per Ende 2022 verlässt Werkgruppen-
mitarbeiter und Eismeister Curdin Cas-
telberg die Gemeinde Silvaplana.

Wir danken beiden für den Einsatz 
zugunsten der Gemeinde Silvaplana 
und wünschen ihnen viel Erfolg und al-
les Gute für die Zukunft.

Lorenzo Martino ist der neue Revier -
förster im Revierforstamt Sils-Silva -
plana; Stellenantritt 1. Mai 2023.

Als Mitarbeiter der Werkgruppe 
konnte der junge Einheimische Gonça-
lo Martins gefunden werden. Er tritt die 
Stelle am 1. Dezember 2022 an.

Wir freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit und heissen beide im 
Team der Gemeinde Silvaplana herz-
lich willkommen.

Schweizermeisterschaft Langlauf: 
Vom 31. März bis 2. April 2023 findet 
eine Schweizermeisterschaft Langlauf 
auf der FIS-homologierten Loipe Cha-
daunchels (Crap da Sass) in Surlej statt.

Engadin St. Moritz Tourismus AG: 
Der Gemeindevorstand von Silvaplana 
spricht sich im Grundsatz für eine re-
gionale Lösung im Tourismus aus. Dem 
Gemeindevorstand ist es wichtig, regio-
nale Aufgaben wann immer möglich 
sinnvoll regional zu lösen.

Bildung: Die Zweisprachigkeit Ro-
manisch/Deutsch wird in Silvaplana 
nach wie vor gelebt und wo immer 
möglich auch von der Gemeinde geför-
dert. Bereits vor über 10 Jahren wurde 
das Projekt «zweisprachige Schule» an 
die Hand genommen. Das damalige 
llee.  
Projekt in Kooperation mit Sils schei-
terte leider auf der Zielgeraden. Der 
Schulrat Silvaplana-Champfèr möchte 
das Konzept der zweisprachig geführ-
ten Schule (Kindergarten und Primar-
schule) nun wieder an die Hand neh-
men und ist daran, die Grundlagen zu 
erarbeiten.

Strommangellage: Aufgrund der zu 
erwartenden Energieknappheit haben 
sich die Geschäftsleitung und der Ge-
meindevorstand Gedanken darüber ge-
macht, wie auf dem Gemeindegebiet 
Strom gespart werden könnte. Dabei 
wurden unter anderem Themen wie 
Winterbeleuchtung, Beleuchtung Work-
space, Kirchenbeleuchtung, Strassenbe-
leuchtung usw. besprochen. 

Der Gemeindevorstand entscheidet 
für den Winter 2022/2023 mit Beginn 
ab 1. November 2022 wie folgt: die 
Screens werden um 22 Uhr aus-
geschaltet, sämtliche Beleuchtungen 
im Dorf Silvaplana, Surlej und Champ-
fèr (Strassen, Plätze usw.) werden um 
Mitternacht abgeschaltet, die Allee in 
Silvaplana wird nicht beleuchtet, die 
Weihnachtsbeleuchtung der Gemeinde 
erfolgt punktuell, pro Fraktion ein gros-
ser gewachsener Baum (Silvaplana Kir-
che, Surlej Parkplatz Foppas, Champfèr 
„Mangilli“) bis Mitternacht beleuchtet.

Gewerbe und Private können Weih-
nachtsbäume über die Gemeinde bezie-
hen, sollen diese jedoch minimieren 
und mit LED-Lichterketten beleuchten. 
Die Weihnachtsbeleuchtung (Gewerbe 
und Private) muss ebenfalls um Mitter-
nacht abgeschaltet werden (Zeitschalt-
uhr).

Es ist dem Gemeindevorstand be-
wusst, dass mit diesen Massnahmen 
nicht genügend Strom gespart werden 
kann. Silvaplana möchte damit jedoch 
ein Zeichen setzen sowie Einwohnerin -
nen und Einwohner, Gewerbe und Ho-
tellerie sowie Gäste animieren, ebenfalls 
Energie zu sparen. 

Ziel sollte es sein, die angekündigte 
Energieknappheit dazu zu nutzen, al-
ternative Energien bzw. Möglich-
keiten für die Zukunft zu prüfen und 
möglichst umzusetzen.

Gemeindeversammlung: Am Frei-
tag, 25. November 2022, findet die 
nächste Gemeindeversammlung statt. 
Erfreulicherweise haben sich genü-
gend Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeindevorstand und die 
verschiedenen Ämter zur Verfügung 
gestellt. Neben den Wahlen für die 
Amtsdauer 2023 bis 2025 wird unter 
anderem auch das Budget 2023 vor-
getragen. Die Gemeinde Silvaplana 
möchte auch weiterhin sinnvoll in ei-
ne aktive und zeitgemässe Zukunft in-
vestieren.  (gv)
   Foto: Daniel Zaugg
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«
Konnte gut an meiner körperlichen Fitness arbeiten»
M
m
a
s
V
a
M
l
s
ä
s

d
ü
n
d
R
i
a
B
d
k
l

M

B
F
s
n
W
b
D
g
Z
m
l

 Ricarda Hauser feierte in der 
letzte Saison ihren ersten  
Weltcup-Einsatz im Snowboard 
Alpin. Die Vorbereitungen für  
die bevorstehende Saison  
absolvierte Hauser grösstenteils 
zuhause in Scuol und in  
Zermatt am Gletscher. 

Ricarda Hauser ist polysportiv aufge -
wachsen und war zu Beginn noch auf 
Alpinskiern unterwegs. Im Alter von 
acht Jahren wollte die Athletin aus dem 
Unterengadin dann etwas anderes aus-
probieren und versuchte sich zuerst 
beim Snowboard Freestyle, was ihr da-
zumal gut gefiel. Mit dem Wechsel ans 
Hochalpine Institut Ftan erfolgte auch 
der Schritt zur Sportart Snowboard  
Alpin, in der Hauser heute erfolgreich 
unterwegs ist.

Weltcup-Debüt
Ricarda Hauser blickt auf eine erfolg-
reiche vergangene Saison zurück. «Für 
mich war es eine coole und spannen-
de Saison», so Hauser. Im Europacup 
konnte sie konstante Leistungen abrufen 
und beim Heim-Weltcup in Scuol ihren 
ersten Einsatz auf höchster Stufe feiern. 
Nebst dem Weltcup-Rennen in Scuol 
kam Hauser an vier weiteren Weltcup-
Wettkämpfen zum Einsatz und konnte 
damit wertvolle Erfahrungen sammeln.

Sommertraining zuhause in Scuol
Mit den aktuellen Saisonvorbereitungen 
zeigt sich Ricarda Hauser zufrieden. Im 
Gegensatz zum Vorjahr trainierte Hauser 
in diesem Sommer hauptsächlich zu-
hause. «Letztes Jahr habe ich im Sommer 
die Spitzensport-Rekrutenschule in 
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agglingen absolviert. Jetzt konnte ich 
ich zuhause in Scuol und in Zermatt 

m Gletscher auf die bevorstehende Sai-
on vorbereiten», erklärt Hauser. Die 
orbereitungen für die Saison 2022/23 
bsolviert sie aktuell mit der Weltcup-

annschaft. «Davon möchte ich mög-
ichst viel profitieren und mitnehmen», 
o Hauser weiter. Der Trainingsinhalt sei 
hnlich geblieben, da es beim Trainer für 
ie keinen Wechsel gegeben habe, erklärt 
u
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ie Unterengadinerin. «Ich habe mich 
ber den Herbst in den Trainings tech-
isch verbessern können. Jetzt geht es 
arum, den letzten Feinschliff vor den 
ennen zu holen. Im Sommer konnte 

ch gut an meiner körperlichen Fitness 
rbeiten und eine damit eine wichtige 
asis schaffen», fügt Hauser hinzu. In 
en kommenden Wochen soll durch 
leine technische Schritte dann die fina-

e Umsetzung auf Schnee erfolgen.
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esser snowboarden 
ür Hauser startet die Wettkampf-
aison am 3. und 4. Dezember mit ei-
em Weltcup in Livigno. Ein weiterer 
eltcup-Einsatz folgt am 10. Dezem-

er in Winterberg, bevor dann Mitte 
ezember die Europacups auf dem Pro-

ramm stehen. Bei der Frage nach ihren 
ielen für die bevorstehende Saison 
uss Ricarda Hauser nicht lange über-

egen: «Ich möchte besser snowboar -
den als in der vergangenen Saison und 
einen technischen Fortschritt erzie-
len», antwortet sie entschlossen. Zu-
dem möchte sie in der Gesamtwertung 
des Europacups einen Schritt nach 
vorne machen. Auf dieser sowie auf 
Weltcup-Stufe möchte sie gute Resulta-
te einfahren. Grossanlässe wie die Ju-
nioren-Weltmeisterschaften gibt es für 
sie keine mehr, denn für die bevorste -
hende Saison erfolgt für Hauser der Ka-
tegorienwechsel zu den Damen. «Die 
Winter University Games in den USA 
sind für mich ein weiteres Saison-High-
light», so Hauser abschliessend.

 Fabiana Wieser
it ihrer Saisonvorbereitung ist Alpin-Snowboarderin Ricarda Hauser zufrieden. Foto: Mayk Wendt
Steckbrief

Name: Ricarda Hauser
Geburtsdatum: 22.06.2002
Sportart: Snowboard Alpin
Wohnort: Scuol
Aktuelle Tätigkeit: Psychologie-Stu -
den tin Fernuni Schweiz
Stärken: Ehrgeizig, fokussiert, empa -
thisch
Schwächen: Ungeduldig, ab und zu  eine 
«Drama Queen»
Vorbild: Niemand Bestimmtes, holt sich 
Inspiration von anderen, erfolgrei chen 
Snowboardern
Meine Vorbereitungen für die Saison 
2022/23 in drei Worten:    Intensiv, 
strukturiert, hoffentlich freudebereitend
Das ist mein Highlight für die bevor-
stehende Saison: Europa- und Weltcups, 
Winter University Games in den USA
Das ist mein Ritual vor einem Wett-
kampf: Ein «High-Five» mit dem 
Coach und sein Schrei aus dem Start-
haus. (fw)
Ein Revival für La Punt nach 30 Jahren

Ziel und Start der Königsetappe 
– das gab es in La Punt erst  
einmal. Nun kommt eine weitere 
Ausgabe dazu. 

Schon acht Mal war die Tour de Suisse 
zu Gast in La Punt Chamues-ch. Rich-
tig ins Schwärmen kommt Gemeinde-
schreiber Urs Niederegger aber, wenn 
er an die erste Königsetappe mit Start 
und Ziel in La Punt zurückdenkt, das 
war 1992: «Alle Augen waren auf un-
ser kleines Dorf gerichtet, TV-Kameras 
strahlten die Tour de Suisse in über 
150 Länder aus. Es gab einen riesigen 
Stau im ganzen Oberengadin, aber der 
Zusam menhalt im Dorf war riesig und 
die Stimmung am Abend im Festzelt 
einmalig.» Seit damals sind 30 Jahre 
vergangen, die Gemeinde entwickelte 
sich weiter und konnte auch als «Dorf 
des Jahres» schweizweit an Strahlkraft 
gewinnen. Für Niederegger und den 
Club Engadina 92 Grund genug, sich 
erneut für eine Königsetappe mit Start 
und Ziel in La Punt zu bewerben. Ein 
weiteres Highlight: Die Profis fahren 
an beiden Tagen über den Albula-Pass.

Inspektion vor Ort
 «Die Zieleinfahrt wird am 15. Juni 
abends gegen 17.30 Uhr erwartet. Und 
der Start am 16. Juni findet mittags 
wieder in unserer Gemeinde statt – ein 
Riesending!», sagt Niederegger. Anfang 
November war der Technische Direktor 
der Tour de Suisse in La Punt, um eine 
Inspektion vor Ort durchzuführen. 
Platzverhältnisse im Zielraum, Routen-
führung, Infrastruktur, alles wurde 
vom Fachmann unter die Lupe genom-
men und mit Bestnoten abgesegnet. 
Für den Gemeindeschreiber eine Er-
eichterung: «Wenn man sich die Bil-
er von 1992 anschaut und mit heute 
ergleicht, haben sich die Platzverhält-
isse aufgrund zahlreicher Neubauten 
erändert, sind aber immer noch ide-
l.» Nun können Urs Niederegger und 
eine Kollegen vom Club Engadina 92 

it der konkreten Planung starten. 
Wir haben ein Pflichtenheft erhalten 
nd werden uns rigoros an die Vor-
aben halten. Als Veranstalter müssen 
ir unter anderem den Verkehr re-

eln, Sicherheitspersonal stellen, Hel-
erinnen und Helfer, die bei den Auf- 
nd Abbauarbeiten vom Ziel- zum 
tartgelände mit anpacken, da kommt 
iniges zusammen.» Die Organisation 
ines grossen Dorffestes mit Livemusik 
nd Festwirtschaft sei ebenfalls in 
ange. 

lle Augen auf die Tour gerichtet
ie die EP bereits berichtete, plant das 

K mit einem Budget von 240 000 
ranken. Neben der Gemeinde betei-
igen sich La Punt Ferien, die Engadin 
t. Moritz Tourismus AG, der Kanton 
raubünden und das lokale Gewerbe 

ls Sponsoren, ausserdem läuft derzeit 
ie Suche nach privaten Gönnerinnen 
nd Gönnern. «An einer Königsetappe 

allen oft die Entscheidungen im Ge-
amtklassement, alle Augen sind auf 
ie Tour gerichtet. Ausserdem hat sie 
in enormes Wertschöpfungspotenzial 
ür das gesamte Engadin, denn neben 
en rund 140 Fahrern werden auch alle 
etreuungspersonen und internationa -

e Presseleute im Tal übernachten, dies 
eneriert eine immense Zahl an Über-
achtungen», sagt Niederegger.

otels an Bord holen
m genügend Unterkünfte stellen zu 

önnen, geht in diesen Tagen ein Rund-
chreiben an etwa 25 Hotels raus, von 
t. Moritz bis runter nach Zernez. Kilian 
teiner, Tourismus Manager von La Punt 
agt, dass man auf dieselben Häuser zu-
ehe, die bereits beim letzten Tourenhalt 

m 2017 mit an Bord waren: «Wir er-
untern die Hotels dazu, schon früher 

n die Sommersaison zu starten, denn ei-
ige Häuser öffnen eigentlich erst Ende 
Juni.» Er sieht es als Pluspunkt, dass der 
Grossevent nicht in die Hauptsaison 
fällt. «Die Tour de Suisse gibt einen kla-
ren Kostenrahmen vor. In der Hoch-
saison können die Hotels mit anderen 
Preisen arbeiten, deshalb bin ich zuver-
sichtlich, dass wir einen guten Rücklauf 
haben.» Die angeschriebenen Drei- und 
Vier-Sterne-Häuser können ihr Interesse 
bekunden und angeben, wie hoch ihre 
jeweiligen Kontingente sind. Obwohl Ki-
lian Steiner derzeit alle Hände voll zu 
tun hat, freut er sich auf seine erste Kö-
nigsetappe mit Ziel und Start in La Punt: 
«1992 war ich vier Jahre alt und zu klein, 
um das bewusst wahrzu neh men. Umso 
mehr werde ich den Anlass nächstes Jahr 
geniessen.»  Denise Muchenberger
our-de-Suisse-Etappenstart in La Punt Chamues-ch im Jahr 1995 (links), und Ankunft 2017 im strömenden Regen.   Fotos: Martin Schneeberger, Nicolo Bass
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.ch/de/events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch T +41 81 850 10 50    
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
für Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von  
Budgets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite
Notfalldienste
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag /Sonntag, 12. / 13. November 2022
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 12. November
Dr. med. A. Dietsche Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 13. November
Dr. med. P. Hasler Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 12. November
Dr. med. A. Franz 081 852 33 31
Sonntag, 13. November
Dr. med. A. Franz 081 852 33 31

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 12. November
Dr. med. D. Laude 081 856 12 15
Sonntag, 13. November
Dr. med. D. Laude 081 856 12 15

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77 
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40 
Dr. med. vet. Hans Handel,  
Pontresina (24 Std.)  Tel. 079 473 51 23 

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

Peter K. – Alleine gegen den Staat

Cinema Rex Pontresina Samstag, 18.00 Uhr, Sonntag, 
20.30 Uhr, Premiere

Peter K.s Kämpfe mit dem Staat zwingen ihn, 
sich seinem furchterregendsten und unbere-
chenbarsten Gegner zu stellen: sich selbst. 
Nach dem Tod seiner Mutter droht Peter K. 
die Zwangsräumung aus dem Haus, in dem 
er sie gepflegt hat. Er kämpft um sein Heim, 
um es vor seiner Schwester, der Stadtverwal-
tung und schliesslich der bewaffneten Polizei 
zu verteidigen. Seine Verschwörungstheorien 

und Schriften entwickeln sich zu einer ge-
walttätigen Realität und machen ihn zu einer 
abtrünnigen Berühmtheit. Seine wachsen-
de Angst und Einsamkeit bringen Albträume 
aus der Kindheit hervor, während die Ge-
richtsverhandlung eine dunkle Familienver-
gangenheit offenbart.

Ténor

Cinema Rex Pontresina Mittwoch, 20.30 Uhr

Antoine (Mohammed Belkhir), ein junger 
Pariser Vorstädter, studiert ohne große 
Überzeugung Buchhaltung und teilt sich 
seine Zeit zwischen den Rap-Battles, die 
er mit Talent betreibt, und seinem Job als 
Sushi-Lieferant auf. Bei einem Einkaufs-
bummel in der Opéra Garnier kreuzt sich 
sein Weg mit dem von Frau Loyseau (Mi-
chèle Laroque), einer Gesangslehrerin an 
der ehrwürdigen Institution, die in Antoine 
ein rohes Talent entdeckt, das es zu för-

dern gilt. Trotz seiner fehlenden Opernkul-
tur ist Antoine von dieser Ausdrucksform 
fasziniert und lässt sich überzeugen, den 
Unterricht von Madame Loyseau zu besu-
chen. Antoine hat keine andere Wahl, als 
seine Familie, seine Freunde und die gan-
ze Stadt zu belügen, für die die Oper ein 
Ding der Bourgeoisie ist, weit entfernt von 
ihrer Welt.

Mrs. Harris goes to Paris

Cinema Rex Pontresina Samstag, 20.30 Uhr, Sonntag, 
18.00, Premiere

Als ihr Blick auf eine exklusive Haute-Cou-
ture-Robe von Christian Dior fällt, ist es um 
Ada Harris geschehen. Eigentlich ist Mode 
nicht das Ding der verwitweten Frau, die 
sich im London der 1950er-Jahre als Haus-
haltskraft über Wasser hält. Aber so etwas 
Schönes hat Ada noch nie gesehen. Sie 
beschliesst, selbst ein solches Kleid besit-
zen zu müssen. Auch wenn das bedeutet, 
dass sie noch härter arbeiten und viel-

leicht auch hungern und dass ein bisschen 
Spielglück mithelfen muss, damit sie sich 
ihren Traum erfüllen und die Reise nach 
Paris antreten kann. In der Stadt der Liebe 
angekommen, geht das Abenteuer erst 
richtig los: Ganz so einfach, wie Ada dach-
te, ist es nämlich gar nicht, Zugang zum 
Hause Dior gewährt zu bekommen …

AnzeigeAnzeige

Pontresina. Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www.pontresina.ch

Day Spa für externe Gäste
An einem kalten Novembertag im Sprudelbecken oder in der Sauna den Körper
und die Seele entspannen. Und anschliessend eine Körperbehandlung oder 
Massage geniessen. Die Türen des 2000m² grossen Spa des Grand Hotel Kro-
nenhof stehen auch externen Gästen o� en. Auch das Bellavita Erlebnisbad und 
Spa ist in der Zwischensaison geö� net. pontresina.ch/zwischensaisontipps

Gaumenfreuden in Pontresina
Auch in der Zwischensaison sind in Pontresina zahlreiche Restaurants weiterhin 
geö� net. Auf der Speisekarte dieser Restaurants stehen exquisite lokale Spezia-
litäten, vegetarische Speisen oder internationale Gerichte. Alle geö� neten Res-
taurants in der Übersicht unter: pontresina.ch/zwischensaisontipps

Terratrembel – die Winterparty
Bald ist es so weit! Die legändere Party im Engadin feiert ihr Comeback. Nach einer 
zweijährigen Pause kommt sie am Samstag, 12. November, um 20.00 Uhr, zurück 
ins Rondo. Auf der Bühne stehen einheimische Künstler:innen wie Flu� y Machine, 
OAK Street oder die Rebels. Tickets verfügbar unter: pontresina.ch/events

© Grand Hotel Kronenhof
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 13. November

Gottesdienste
Zeitumstellung – Zeit 
der Veränderung
Champfèr 11.00, Pfr. Andreas Wassmer
St. Moritz 9.30, Dorfkirche, Pfr. Andreas Wassmer
Celerina 10.00, Crasta, Pfr. Thomas Maurer
Samedan 10.00, Dorfkirche/Baselgia Plaz, Pfr. David Last
Bever 10.00, San Giachem, Sozialdiakonin Karin Last
Zuoz 10.30, Kirche San Luzi, Pfrn. Corinne Dittes
S-chanf Santa Maria 09.15, Pfrn. Corinne Dittes
Susch 11.00, Predgia refuormada, r, San Jon, Predgia refuormada 
cun ravarenda M. Schleich
Lavin 9.45, Predgia refuormada, r, San Görg, Predgia refuormada 
cun ravarenda M. Schleich
Scuol 10.00, Cult divin, r, Stephan Bösiger, Ref- Kirche Scuol
Sent 10.00, Cult divin da famiglia, r, pred. laica Seraina Guler, 
Baselgia San Lurench, Cult divin da famiglia cun pred. laica Seraina 
Guler cun scolaras e scolars

Katholische Kirche

Samstag, 12. November
St. Moritz – Dorf 10.00, Chinderfiir, d, Felsenkapelle
St. Moritz – Bad 18.00, Gottesdienst, d, Kirche  
St. Karl Borromäus
Celerina 18.15, Eucharistiefeier, d, Kath. St. Antoniuskirche
Samedan 18.30, Santa Messa, i, Kath. Herz Jesu Kirche
Pontresina 16.45, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Scuol 18.00, Vorabendmesse
Valchava 18.30, Hl. Messe, d/r, Baselgia da Nossadonna

Sonntag, 13. November
St. Moritz 11.00, Gottesdienst, d, Kath. Dorfkirche St. Mauritius
St. Moritz – Bad 16.00, Santa Messa, i, Kirche St. Karl Borromäus
Celerina 17.00, Santa Messa, i, Katholische St. Antoniuskirche
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Kath. Herz Jesu Kirche
Zuoz 9.00, Eucharistiefeier, d, Kat. Kirche St. Chatrigna und  
Santa Barbara
Pontresina 10.00, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Zernez 18.00
Tarasp 13.00
Scuol 9.30, Eucharistiefeier
Müstair 9.30, Hl. Messe, d/r, Ospizkirche Müstair

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 13. November
Celerina 10.00, Gottesdienst, d, Freikirche Celerina
Scuol 17.45, Gottesdienst, d, Freikirche Scuol (Gallario Milo)
Die Engadiner Wälder bieten uns im 
Herbst ein unbeschreibliches Natur-
schauspiel und einen herrlichen An-
blick. Es ist ein Fest der Farben, mit golde-
nen, roten und gelben Blättern, die die 
Bäume in den Bergen schmücken. Wenn 
die Uhr auf Winterzeit umgestellt wird, 
sind die Tage kurz, und die Sonne ver-
schwindet früh. Viele von uns fürchten 
die Dunkelheit und sind entmutigt, 
wenn das Licht verschwindet. Wir müs-
sen bereit sein, Licht und Dunkelheit in 
uns auszugleichen, um Schwierigkeiten 
zu überwinden. Es ist so viel Licht in uns 
verborgen. Ein wenig Licht in uns kann 
das Leben eines Menschen erhellen, der 
in der Dunkelheit wandelt. Wenn wir un-
ser Leben mit Liebe, Mitgefühl und Güte 
schmücken, tragen wir auch dazu bei, die 
Dunkelheit aus dieser Welt zu entfernen. 
Wie können wir das tun?

Am Abend ging die Sonne am west-
lichen Horizont unter. Da wandte sich 
die Sonne plötzlich der Welt zu und frag-
te: «Wer kann der Welt nach meinem 
Weggang Licht geben?» Als alle still wur-
den, trat ein kleines Glühwürmchen 
(Blitzkäfer) vor und sagte: «Ich werde 
mein Bestes versuchen.» Ein Glühwürm-
chen kann einen Menschen davor be-
wahren, in einen Graben zu stürzen, 
wenn es so viel Dunkelheit gibt. Heute 
stellt Gott vielleicht die gleiche Frage an 
jeden von uns.

Wenn jeder Mensch im Engadin sagt: 
«Ich werde mein Bestes geben», dann 
wird unser Ort vielleicht von hellen Lich-
tern erhellt werden. Ein bekanntes chi-
nesisches Sprichwort sagt: «Es ist besser, 
eine Kerze anzuzünden, als die Dunkel-
heit zu verfluchen.» Versuchen wir alle, 
ein Licht zu sein in einer Welt, die sich 
immer mehr verdunkelt und von Krieg, 
Gewalt und Unterdrückung geprägt ist. 
Dies ist die perfekte Jahreszeit, um den 
Menschen um uns herum grosszügig un-
sere Zeit und unsere Talente zu schenken, 
um eine helle Welt zu schaffen.
 Dr. Mathew Charthakuzhiyil, Zernez
Foto: Daniel Zaugg

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

Deinem Gott darfst du deine Wege gut 
und gern anvertrauen. Er enttäuscht  
dich nicht, alles wird gut. 
 Psalm 37,5
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

Anzeige

Erleben 
pur in u
Römisch

Eintauche
entspann

Bogn E
Davos Pilotregion für Bündner E-Ticket Venda
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Öffentlicher  Verkehr Auf den Fahr-
planwechsel vom 11. Dezember wird 
in der Pilotregion Davos das neue digi-
tale Ticket-Verkaufssystem Venda ein-
geführt. Die Venda-Automaten ergän -
zen dabei die bereits existierenden 
Verkaufskanäle der beteiligten Pro-
jekt- und Finanzierungspartner Chur 
Bus, PostAuto AG, Rhätische Bahn, 
Verkehrsbetrieb Davos, Engadin Bus 
und Ortsbus St. Moritz. Diese Firmen 
tragen einen Grossteil der Kosten, und 
der Kanton Graubünden beteiligt sich 
mit einem Beitrag aus dem Digitalisie-
rungsfonds.

Die Einführung von Venda in den 
restlichen Regionen findet schritt-
weise statt. Nach Davos folgen im Ver-
lauf des nächsten Jahres dann auch 
Chur und das Oberengadin. In der 
mehrwöchigen Übergangszeit sind ge-
mäss einer Mitteilung der Bus und Ser-
vice AG, der Betreiberin von Chur Bus 
und Engadin Bus, jeweils beide Syste-
me in Betrieb. 

Beim Venda-Ticket-Verkaufssystem 
können Fahrgäste am Venda-Auto-
maten bargeldlos elektronische Billet-
te und Abonnemente lösen. Möglich 
sind Einzel- und Spezialbillette, Tages-
karten und neu auch Gruppenbillette 
für den ganzen Kanton Graubünden. 
Neu können über die elektronischen 
Zahlungsmittel auch mehrere Tickets 
hinterlegt werden, beispielsweise für 
Mitreisende, Velos oder Hunde. 

Die Tickets werden digital auf einer 
Karte – SwissPass, Kredit- oder Debit-
karte – hinterlegt und bargeldlos mit 
einem elektronischen Zahlungsmittel 
bezahlt. Das Rabattprogramm heisst 
neu VendaProfit und ersetzt die Chip-
Card sowie die Easydrive-Karte. Die 
ChipCard-/Easydrive-Geräte in den 
Regionen Chur (Tarifgemeinschaft 
TransReno), Davos und Oberengadin 
(Tarifverbund engadin mobil) sind am 
WETTERLAGE

Ein mächtiges Hochdruckgebiet hat sich genau über Mitteleuropa gelegt 
Mit im Gepäck hat es einen neuen Schwall für die Jahreszeit sehr warmer 
Mittelmeerluft. Gleichzeitig sinkt die Luftmasse im Hoch grossräumig ab, 
was diese noch zusätzlich erwärmen und abtrockenen lässt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Spätsommer im Spätherbst! Dieses Wochenende verwöhnt uns noch 
einmal mit schönem und sehr feinem Herbstwetter. Allerdings wird der 
sonnige Eindruck beim Wetter heute Samstag von ausgedehnten, im Ta-
gesverlauf auch dichteren hohen sowie mittelhohen Wolkenfeldern beein-
trächtigt. Am Vormittag sind die Schleierwolken meist noch dünn und der 
Sonnenschein wird höchstens gedämpft. Ab Mittag mischen sich kompak-
tere Wolken ins Wettergeschehen, womit die Sonne auch in den Hinter-
grund gedrängt werden kann. Morgen wird es hingegen sehr sonnig sein.

BERGWETTER

Hohe Wolken markieren die für Mitte November aussergewöhnlich hoch 
reichende Erwärmung. Die Frostgrenze liegt bei 3700 Metern. Der Winter 
lässt auch im Hochgebirge weiterhin auf sich warten. Die Wolken dämpfen 
den Sonnenschein, es dominieren diffuse Licht- und Sichtverhältnisse.

AUSSICHTEN FÜR DIE KO
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DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  3° Sta. Maria (1390 m)   7°
Corvatsch (3315 m)  0° Buffalora (1970 m)  3°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  1° Vicosoprano (1067 m)       3°  
Scuol (1286 m)  4° Poschiavo/Robbia (1078 m)  8  ° 
Motta Naluns (2142 m)  7°
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nde der Lebensdauer angelangt und 
üssen ersetzt werden. Deshalb wird 

n den drei Regionen das neue Bünd-
er Ticket-Verkaufssystem Venda pa-

allel mit den neuen Venda-Auto-
aten eingeführt. Diese ersetzen die 

estehenden Geräte in den Bussen so-
ie an ausgewählten Haltestellen und 
hB-Bahnhöfen. Billette sind aber 
eiterhin auch online, via Apps und 

n Billettautomaten sowie bei ÖV-Ver -
aufsstellen erhältlich.
Die Alternative zum komplett bar-

eldlosen Ticketbezug heisst Venda-
repaid. Diese unpersönliche Einweg-
ertkarte von zehn oder zwanzig 

ranken kann gegen Barzahlung bei 
en Busfahrern und -fahrerinnen be-
ogen werden. 

Wer in der Schweiz ein ÖV-Abon-
ement kauft, erhält automatisch den 
wissPass. Auf dieser Karte werden un-
er anderem Halbtax, Strecken- und 
erbundabonnemente wie das BÜGA 

owie weitere Dienstleistungen hin-
erlegt – und neu auch Tickets vom 
enda-Automaten. Auch Personen oh-
e ÖV-Abonnement erhalten den 
wissPass kostenlos an jeder ÖV-Ver -
aufsstelle.
Das neue Rabatt-Programm Venda-

rofit ersetzt die ChipCard im Trans-
eno-Gebiet sowie in der Region Da-
os und die Easydrive-Karte im 
arifverbund engadin mobil. Fahrgäs-
e erhalten in den drei Regionen wei-
erhin zwanzig Prozent Rabatt auf das 
ersönliche Billett, das neu auf dem 
wissPass hinterlegt ist. 

Voraussetzung ist ein VendaProfit-
undenkonto. Bestehende ChipCards 
nd Easydrive-Karten können bei den 
erkaufsstellen von Chur Bus, Ver-
ehrsbetrieb Davos und Engadin Bus 
urückgegeben werden. Das Guthaben 
ird direkt auf den SwissPass über-

ragen. (pd)

m Oberengadin wird das neuen ÖV-Ticket-Verkaufssystem Venda im  
erlauf des nächsten Jahres eingeführt.  Foto: z. Vfg
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Zernez
0°/ 13°

Sta. Maria
8°/ 16°

 Moritz
/ 10°

Poschiavo
4°/ 17°

raturen: min./max.
Die Maus 
im Haus

RETO STIFEL

Die Kinder sind 
ausgezogen, eine 
neue Mitbewohne-
rin eingezogen. 
Wobei eingezogen 
den vermuteten 
Tathergang nicht 
präzise beschreibt. 

Vielmehr muss sie gewaltsam in den 
Keller geschleppt worden sein. Vieles 
ist unklar, das Beweissicherungsver-
fahren läuft, für sachdienliche Hinwei-
se sind wir dankbar. Was wir wissen: 
Die Spitzmaus muss sich aus dem Ge-
biss oder den Krallen unseres Katers – 
er ist, weil etwas ungeschickt, dringend 
tatverdächtig – befreit – und ein siche-
res Versteck gefunden haben. So zu-
mindest die Aussage meiner Frau, der 
einzigen Zeugin zu diesem Fall. 
Weil unser Moudi – er ist auch im Den-
ken nicht der Schnellste – wohl schon 
wieder vergessen hat, dass er zwecks 
späterem Verzehr eine Spitzmaus er-
morden wollte, lebt diese seither in un-
serem kalten Kellerabteil, welches vom 
Hauptkeller durch eine Tür abgetrennt 
ist. Angeknabberte Gurken und Mäuse-
kot sind untrügliche Spuren.
Was macht Mann in einer solchen Si-
tuation? Er googelt, ganz pragmatisch, 
im Internet nach Lösungen und kann 
aus einem reichen Killersortiment aus-
wählen. Im Angebot sind Tod durch Er-
frieren: «Der Wirkstoff wirkt narkotisie-
rend, und setzt den Stoffwechsel der 
Tiere herab, die dann an Unterkühlung 
sterben.» Tod durch Erschiessen: «Au-
tomatische Mauseschussfalle mit Zäh-
ler: «Tötet bis zu 24 Tiere mit einer ein-
zigen CO2-Patrone» oder Tod durch 
festkleben, was angesichts der Klima -
aktivsten, die sich überall hinkleben, 
en vogue zu sein scheint, aber auch 
nicht wirklich sympathisch tönt.
Was macht Frau in einer solchen Situa-
tion? Sie füttert die Maus. Zuerst mit 
Haferflocken, über Nacht ist das kleine 
Schälchen jeweils rübis stübis leerge-
fressen. Später mit Amarant – auch 
Gefangene sollen sich schliesslich 
ausgewogen ernähren, so ihre Argu-
mentation.
Nur hat die Gefangene, seit sie knapp 
dem Tod entronnen ist, noch nie je-
mand zu Gesicht bekommen. Genügt 
das leere Futterschälchen als Beweis 
für ihre Existenz? Bilden wir uns nur 
ein, dass in unserem Kellerabteil eine 
Mitbewohnerin haust? Oder ist sie 
real, frisst sich den Bauch voll, bewegt 
sich kaum und wächst zu einer Jumbo-
Maus heran, die wir im Frühjahr mit ei-
nem Spezialkran aus dem Keller hie-
ven müssen?
Fragen über Fragen, auf die es (noch) 
keine Antwort gibt. Es ist zum Mäuse-
melken.
r.stifel@engadinerpost.ch
www.engadinerpost.ch




